
  

  

    
   

    

    

     
   

   
   

    
    

    

   

     

     

     

   

     

  

   

     
    

    
   

  

    

    

  

    

     

  

     
    

  

     
   

   
       

  

   
e Organ für die werkkätige Bevölkerung e Donntgbeiſetr Juſtehg ine Hen-wi 0 fü 9 al Ler — 8 Wohnungs Hen nanalüch, 40 Sia tecgli)enc180 Müs. eεεεσ der Freien Stadt Danzig eee ai, Baatben irſs üPh. bezug außerdem monatlich 30 Pig. Guſtelln 
Keöatlen: Am Spendhaus 6. — Telep Publlnatianscegan der Zrelen Gewerkſcholten ————————— 

Deutſchlands Arbeiter für Danzigs Schutz. 
E0 

5 5 felde Bindeglieder der Kultur treten, denen ei 5 lachtfeld oder Vindeglied. zwiſhen Oſt und ů üſt zu ſein, das friehliebende Und arbelts⸗ Veränderte —— Wacepese chen V 5 S ůi Berlin, 27. Aug. Aus dem Reiche ſchreibt man uns: — vübe Volt mit größtem Stotz und keinſter Freude Vormarſches am 13 Auguſt verlengte Transportſtraße für den Der Miniſter des Aeußeren Dr. Simons iſt aus der Ententenachſchub nach Wanzig wid Memel wurde am 25. Hchweiz nach Berlin zurückgekehrt. Am letzten Tage ſeines K — — Ausauſt wieder auf die frubere Linie Kotibus—-Liſſa—Poſen— Aufenthalts in der Schweiz hatte er in ädenswul eine Deutſche Arbeiter für Danzig Dun ylau LPrcbean Ententekommiſſion kehrt von Unterredung mit einem Schweizer Zeitungsvertreter. Aus anzig n⸗ plau zurück. ihr wird laut „Berkiner Tageblatt“ berichtet, der Miniſter Der, Vorſtand des „Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchafts — balte eine ſede Ditferenz zwiſchen Frankreich und England bundes“ wendet ſich geſtern früh im „Vorwüris“ gegen die Vom iriſch⸗engliſchen Kriegsſchauplatz. 

        

        

für Deutſchiand ſchädlich, de dis Gegenſätze auf dem Rücen auch in Deutſchland Anaufrichtig ſchwankende Neutrolttäts⸗ Belfaft, 26. Aug. (PS. L. B.) Im Vertouf der Unruhen, der Deutſchen ausgetragen würden. Schlimm ſei das gren⸗ ſtellung der Hnobhöngigen. Dabei teilte der Vorſtand fol⸗bie ch an Mittwoch Sbend crehnelen. 90d G1 Tohen and Vu franzöſiſche Mißtrauen. Die Nichtunterzeichnung des gendes mit: 20 Vermwundete. Man meldet heute einige 40 Orendftiftun⸗ erſailler Friedens und ein franzöſiſches Einrücken wären Nach den Verſailler Friedensbedingungen iſt leider der uuend die Verhaft on 30 Perſonen. pfochologiſch beſſer geweſen. be Frankreich hätte dies ent⸗ Denthg Ardeiterſchalt nur ein mehr paſſives Eingreiſen dei Len ie Verhaftung v Perſ⸗ 
Ert 

  

ſpannend gewirkt und gleichzeitig der ganzen Welt einge⸗ aßnahmen zur Verhütung eines neuen Krieges aufge· 2 ů vDon den wöſeichen Boumen fa el enatcer, eß ſeaiat n, and geuntaitss iergcher, ilin Pie, kesteericen, alas Zu den Vorgängen in Breslau. von den pomniſchen Bäumen ſei zu erwarten, daß ſie nicht inund Frankreichs vorgehen. Um dies herbeiguführen, waren Oberpräſident Zi 0 der Nack . den Himmel wachſen würden. Der Miniſter trat mit Leiden- wir genötigt, an den Vorſtand des Internationglen Gewerk⸗ erpräſident Jimmer Bai noch iu der Nacht zu Freitag ſchaftüchkeit für bie volke Neutralität ein. Zwiſchen Oſt und ſchaftsbundes am 25. Auguſt folgendes Telegramm zu ſenden: Anpbſchen Nonüt de Sreslanfi, Wihnuhn mas wer Wrſt könne Deutſchland mur Schlachtfeld oder Bindeglied ſein, ⸗Nach Anordmung der Botſchafterkonferenz ſoll Ober⸗ nöe 2 gung und er ſtrebe danach, daß es das lehtere ſei. Nach ſeiner Mei⸗ 
nung werde die Entſcheidung über die Zukunft fallen, wenn im Hafen von Danzig durch Teu volziehen laſſen Frankreich ſeine wahre finanzielle Lage erkennen würde. ziN ppen ünd vernichtet, dariter insbeſondere alle Kas hweilungen ; ich mie „; ü ů kommiſſar Tower Entladung des Kriegsmaterials für Polen ‚ ů l p 3 über ma are L er renenenvannveeeue, Fieeen ſe Lu polle Neutralität Drutſchlands eintritt. Dieſe Politik ent⸗ bare. Neutralitätsoerletzung des Freiſlaates Danzig zu teten Räume photographiert und die Bilder nach Paris ge⸗ HAit einzig it des ven Muses Wog Lalhen der überwie⸗ tun?“ ſchickt werden. Er befürchtet, daß es daraufhin des; Sauſchen en wurlcheſlhen unduihen Eage mnere, Verde Mi, Dofe Defnmregfe, u. ogig hcben (hen enel Miee Dorßcht ant, Pieäseſten Nachmnſias vor Meeſetaiſlſchen ſind in der Tat, wie der Miniſter zutreffend zum Ausdruck Juli d. Je. die Auslabung von Kriegsmoterial für Polen., Partei und den Kreien Gewertſchaften vinberufene Proteft⸗ gebracht hat, vor die Schickſclsfrage geſtellt, od Peutſchlond das cuf englicchen Schiſſen nach Danzig kam, verweigert, verſammlung auf dem Schloßplatg. dle troß des unhallenden fuellhen Oitund Urft Schiochtſan oder Bindecleed darſtellen Creun, Fuglibe Trueppen die iuabung vonogen. Die ieſemwetters Aleraus ſiorle Maffen andsg. ſt voiltommen oll Zuſoammen mit dem Miniſter werden alle Verniintoen (ntente haltes zurdeit noch vogltändig in der Haud. zu eit⸗ ruhmn verlaufen. Dahin ſtreden, daß unſerem-Lande die Lulturelle Rolle des Weſt Valen vder den —— vnd die her wenim ‚ ‚ —— 3 Bindegliedes zufallle. ů * Zanmzis ängeßprochen Beriln, L7. Aug (Emtich) der Stelverträrr e ö ſoll⸗ V Heßenar beiter Hoi bernerz ů ů ů ff Ob die Sihation für Deutſchland eme beſſere wäöre, wenn le Aelobmg felchen Kciehsmarricls ſ1eDueſtr e⸗ —— Deule Pun frrnzgäitcen Seicheſter mnd Im vein ben Ge⸗ wir den Vertrag von Verfatlles nicht unterzeichnet hätten, iſt P Zweifel untertiegen, daß die Entente den Hafen von Danzig ſHöſtsträger begehen und ihnen das Bedauern der deulſchen unferes Erachtens eine ziemlich müßige Doktorſrage. Der Seen cheſt dor 5eb uſche uebeltere KW 8 0 Sa. Regierung über die geſtrigen Vorfalte i Brerlan ausge: Anſicht we, Minpere Or ĩStvns. vie vetanatlic auch n taneube Dohgiger Hofendtdeiter heimeltos vuerbe, Dofe bracern — imſerer Partet vereinzelte Anhänger hatte, kann enigegenge“ kann unt durch artives Eingreifen der engliſchen Arbeiter⸗ ů kerr . er halten werden, daß dei der damaligen pſochiſchen Berſaſſung ſchaft vertindert werden. Sie muß dofür forgen, daß die Stillſtand der ruſſiſch⸗polniſchen Front der Entente mit der Richtunterzeichnung ſehr wabrſcheinlich Verſendung von Kriegstnaterial für Polen nicht über Danzig Könt 27. Aug. (S. Z. K) Lagebericht. Dot⸗ ber Eimnarſch und damit die Kalaſtrophe für Deutichland erfolgt, . 5 8 niſcher Nordſiügel uicht weiter über Linle Gruje ů herwuſbeſchworen morden wäre. Wir hätten dle Welt durch wichnmng dei vrpe Geahr in der Da ichwebt, wemn vorgerückl. Umgruppierung 80 Monbe n ee bü die Nichtunterzeichnung auch keineswegs davon üderzeugt. ünur ſeine Arbeiterſchaft ſelbſtmörderiſch die Solidarilät der Sbertritkr enen wiche e ehun Vei Bla wftor ſierd daß das Friedensdiktat ein unmöglicher Grwaktalt ſei, ſon⸗Tat üdt. Lelder haben wir aber noch nichts von der Ank- übertritte ſind nicht m iich 5 zeld Kai Sheß ů ů igli wort der engliſchen und franzöfiichen Arbeiker auf die Auf- abend heftige Kämpfe. Veß emberg wird Luß Weſtafer dern in der ganzen Welt wäre lediglich vom Mangel on dern Ä15 deuff 5 des Zug gekämpft. j v mutmn,Milen uuhHaren Jeutlaleme We mebe geweer, in Perrernng unſerer Perihen Srüüer u der Menhgt.-Be Cemgemnetme 80r MM Luhhe, Gegerri Anſicht Dr. ſtwaht . von me üort 2000 Bolß lich, baß bæ umnbounen ber Amphemng der ——— Der „Vorwärts“ zu dem Danziger Ultimatum. wiſten., An der Zentrumsfront wurden 1100 Gefangene ge⸗ 
ieden ieten Lerl LSun, mie das Des Zertrelergar Ver. Ver.aſchen Söpiäcdentekrütie ſchreiht mecht: Werunter Bergecrene Stad der ö57. Tüiſeſtden Diviſtonß- baute bus 'ä.e 1. ont ber e. be en Tatſachen ge.; der porermühnien erung der dentſchen Gewert Erafepb wurde deſeßt. Seſtlich Lemderg ſind dertnäckig D urch die horte Logi r wirfſchaftlichen Tatſachen tze · ſter: Man wird auf die u geſpannt ſein Kämpfe im Gange. W ſchieht. und zwari wie wir oalle wiſſen, mit Erfolg, wenn arch dürfen. Irzwif aber hat Sir Regi Tower als O Im ruſſiſchen Füämweride vom 26. Kuguſt ber Se i u. C ê—p eren ar ſei. Es iſt bedauerſich, daß wir eine „ rex d cuf ſam macht. — —— einen * 'en We⸗ der Martan Danzis ja noch immer Bein Jroiſteat fei. ee ven ſfanden hartnäckige Käntpfe mit wechſelleltigem Exfolge e an bi, wn un hem, einen jo kongen Weg, . der Gaabe der Entente abhänge, ob di⸗ Sormbe Eüüe gehen, bis wir wieder in freundlichere Gefilbe gelangen, die rüniläterechke erhalten ſolle. Tower be ſich darüber, Korfanty bläſt zum Rückzuge. — Nichtunterzeichmung aber hötte uns unzweifelhaft in noch bieldaß Damzig durrch die Beriaſſunggeden nß ug nee Han⸗ Beuthen, 27. Autg. (. T. 5), Her polniſche Abſtem⸗ 

tſchen Regierung für die Vorfälle vom 26. Augult ausge⸗ komiſſar Tower Entladung des Kriegsmaterials für Polen Pictden, Der Aüunundtol äußerſt ungnädig geweſen ſch. 
ie ganze Einrichtung des Lonfulatz wurde zerſtört, Akten 

  
  

  

     

  

   

größere Bedrängnis geſtürzt. Reutralität Danzigs ausgelprochen hahe und daß die Dan⸗ mungskommiſſar Korfanto und ſümtliche polniſchen Organ⸗ 2 Di.Surenſt Finen Bethentve hbebhebtehUnttceidumg füs Noteneuns den Schiſſen zu Eihen . , Püee uen Aet vee⸗ ü die sr e L e,, ,ee, e- Aere Jel der wauer Lerhansüincer fo alibnmeneh EE 0 Aahauyt uncg eet Autnahßme der Arbelt an, umal die Gründe um Streif Ogeitde ruſen wir Ss⸗ 

——       

Deichlieden wer⸗ 88 ümeer *. den, ob bie Stadt Donzig u voch ein Peies Ver⸗ ſchn, Daß ein Mißtanen Semeue Eneßte wetie n. ſügnmes t Uber Uren Hefen beg orte Her s ſher ae unterechtg urd nihl epe Mag mt. Wie wei Pbre. der wann Vie Gehreraug hes Deersurbemeiters SSSSSS e Vern. 

    Sahm und fährt ſchlienlich fort und Br , eneden vüchn An u Ue Rüünen re Seest-.      
    
   

    

SDD ů Ansroget, felbſt wenn uhemminie, Sr. Stan — 
—          

    

   
  

viet Da⸗ 

  

   

      

   
       

      

   
        

  

  Duneig. Die a — der waßren Meimeng des Mter S üprich! — das Belgiens Kabinett rdem Wiuſten aafſer Soreler undSanteder Kuren E.„ 5.e Sebtes pege pe geii baßet wießer Aeu, Damn Einnen Wie Uie Bhi⸗ * Süine Ketaneuiſian endmieien, ) veen 3 
re ee K 2 eien Aeud —— — 1988 

  

 



An die beutſche Arbeiterſchaft! 
Jur Konkrolle der Waffen. und Munitionslrunsporie. 

Am 7. Kuguſt haben die Arbelterorgantlationen dle deut ; 

ſcye Wreterſhaßt 8 au ſen zur Sicherung ſtrengſter Neu⸗ 

tralltät und zur Betäümpfung der Honserrevolüilon alle 
Waffen, und Muni'ionstransporte zu kontrvllieren. Dieſe 
Kontrolle muß nach wie vor auf das ſtre durchgefühe! 

werden, um ſo mehr, als jetzt ſogar qus Deutichland Über Hol⸗ 

land Waſſen und Mimttion nach Polen zu transportleren 

verſucht wird. 
Die Organlatienen Paben die unterzeichnete Kammiſſion 

* Erledigung der lich hieraus ergebenden Fragen eingeletzt. 
ie von uns mit der Rrgterung üder die Kontrolle der Trans⸗ 

porte geführten Ber unßſen daben ergeten, dos: volle 

Einmiltigteitim dem Willen beſteht, eſle, neutrulttiitswihrt· 

gen und für ungeletzliche Zwecke (Orpeich. Einwohnerwehr 

ufw.) beſtimmten Transportſe zu verdindern. Auf Grund der 

von den Eniwaſfmungskommiflionen zu erlaflenden, Beſlim⸗ 

mungen werden die Arbeitererzanſtationen zunächſt Kontroll⸗ 

infranzen ſchaſſen, die bte Gemähr für den Transport nur zu · 

läffiger Sendungen bieten ſollen. Bis du dieſer Reygel ing 

find alle verdächtigen Tranevorte anzubalten. 

Eine Ausnabnnr bilden alle auf Grund des Friebensver⸗ 

trages erfolgenden Transporte der Entente. die nachweiulnch 

für Enientetruppen beſtimmt und als ſolche tkennilich gemacht 

ſind. Können Jwelſel an der Mipeen eines Transportes 

durch die am Orte zuſtändigen Behbör n nicht beboben wer⸗ 

den, ſo dat die örtliche Korttrollkommiiſion den Beſchwerde · 

fall der Reichskemmiffion zu Händen des Genoßſen Graß⸗ 

menn, Berlm S. O. 18, „ eledee, 15 (Gewertſchaltrdund), 

zu melden, die iir ſchnellſte Erledigung des Falles Sorge zy 

tragen hat. 

Werlin, den 25. Auguſt 1920. 

Für den Allgemeinen deutſchen Gewerkſchaftsbund: 
Graßmann. ů 

Für die Sozioldemotratiiche Pattei Deutſchlands: 
—— Franz Krüger. 

Für die Anabhöngige Sozalsrmorrss. Partei Deutſchlünds: 
Dr. Kurt Roſenfeldt. 

Vür den Deutichen Ehenbahnerverband: 
runner. ů 

Für den Deutſchen Transportarbeiterverband: 
Bender. 

Für den Hauptbetriebsrat der Eiſendahnen: 
Kidor. 

  

  

Die Unabhängigen gegen die Jugendlichen. 

Bisher wor es ſo: Wem in einer Berſemmiung jugend⸗ 
Uche Schreibälſe von 15 bis 18 Jabren einen ſozicidemobrati⸗ 

ſchen Redner niederbrüllten. wurben ſie von der unabhängi⸗ 

Ser HPreſſe als Herolde der Verfammlungsfreiheit geleiert. 

br Maulaufreihden war revolutionärer Elan. Es ſchadete 

der S. KB. D., das genügt. In den Berjammiungen der Geg⸗ 

ner tobten ſte ſich gelegentlich auch einmal aus., Allein da 

waren die Börichchen ſchon zahmer, bern Mut baben ſie ſtets 
Sar geßendher unſern Kednern. Auch donn wurden ſte noch 
raichlih mit Votherren oeßchmüct durch lodende Artitel in 
der Uunabdängigen Preſſe⸗ 

Jetzt aber ſchein es anders werden zu wollen: in ber 

ſoziuldemokratiſchen Preſſe werden ſoeden die Namen er 

13 verhafteien Kommuniſten veröftentlicht. die lich bei 

Zwickon ein Auto gemauſt Datten und mit Wafien und Kro⸗ 

ABametionen gen Falkenhein en woren, um dort Näte· 
0 ſpielen. Dazu ſagt die -Unabbängige Bolksztl ⸗ 
das Pogtlanb“ in Nr. 187 pom 13. Auguſt: 

„Die meiſten dieſer Butſchiſten beſinden ſich in einem 
Alter von 21 bis 23 Jadren., ſind alis Leute. benen mon 
ihr für die Ardeiterbewegung jp gefährli und im 
Grunde reottipnötes Treiben ihrer Abenteurertuſt zugute 
rechnen mß“ 

Söold! Nun eui emmal! Bisder woren ſogar Sechzehn· 

Adrige reif und würdig. den einzig wahren Sozieli-mus zu 
vertreten — gegrn uns. Und nun ſollen nicht einmel mehr 
die 23,jäbrigen dit nötige Keiie haben. Das verdient feſt · 

Schleichhandel in Moskau.“) 
Moskau ebt. Moskau iit fein Hungerturm. Moskauer 

Frouen ſind ballondackig. Auch En Geßicht. Moskauer Kinder 

kind Puzlenpaphzag. Wstcher Nänner ſind nicht Slaterr, 
nicht morkrgan. Nicht Mickgängig. 

rationierten Krobutten. nur zum Teil von dem erartteneter 

Gelde. Jum gr Teil lebt Moskam vom Schleichbundel. 
Luaſt an, Ealecchen Schleichhondel. Es ieichdardekt, es 
Laujt vom kSGiicichbandel. 2 ichtebt. chſiebi., PPiebt. 

Der Sckeichhandel Ht Zentäldunndel. Densa man keum nicht 
kemmandieren: lebt ven den rartionierten Arodutten. menn 
nicht genügend Produfte raticniert ſind. Das iſt meines Er- 
achtens eine Ned f. aber ße ‚i in dictem 
Aupendlick ſehr wichtig Für dru Keuer Gedankerbleni. 

In Moelon wird alles geſchoben. Alles wird gelcheich⸗ 
bandelt. Nun konn von der Steänodei dis Fur 

Mödel, Brillenten. Meistuchen. Brot. Fleiſch. alles Kird g⸗ 
ſichleichdendell. Die Sucherewka in Moskam ſſt em Schleich⸗ 

Bort Razztas veronſtestet. Aber die Schlebertt roird nächt 

Mosten! Sremürt große Anzasl Freien x au hat Seer; E. Läi Angas särkie. 
effisgiell gebaldett Närkäe. ungenärtte, Juhreterdte. 

nartt in ber Käbe Des The⸗ Zum Seiislel eiven Hrg2 
uterlaßes. Au Wurien. Fichen. Hartfuchen. Cierx. GErün⸗ 

Sarsechets. Acher eeten an, Sen Somthewen, Häaber ürgerſteig. kiehen an B. ü 
teſchein von Eerten in Känterobten. 

bel und Bes Aabere eshobsendb. Etr Mi vicht piel wuge⸗ 
ubel vr Inberr errfprechenn Es fſt nidt viel uamte⸗ 

mraer Beſachshen u. Kostar atend Soöcernenenpel zu meer an Moeskau ů 
Man erze Aue sgenastc Er bess 9 Bauenen Soiche⸗ 
ichewiftenryel waägeteesicht. Er 9 Millionen Bylſche⸗ 
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Wiſtentubei erbalten. Es üi- verbotrn, Beluis zu ipetuliert 
die Wäszrung zu Durch Iu verrolrren. Benz mMen von 
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gehalden zu werden! Im öbrthen inden wir es unerhört. 

daß ein Erbeiterblatt WDüoih und wahlberechtigte Männer 
als unreif vudear und damit den Gegrern des Aüan 210 

eimm nicht zu un e Waffe in die Hand drückt. Dle 

LAngigen Blät beſfer, ehrlich zu ſagen, daß er 

die Filche und priztpienloſe UHgitation der Uzis, Leweſen 

iſt. die Manier des Herunterreißens und Verleuentens um 

jeden Preis, die Unaufgeklärte zu verrückten Putſchen uf⸗ 

Nahe bat. Zetzt nenm ein unabhüngiges Vlatt 2³ N 

ute Abenteurer znd Reaktionire und beweiſt damit docd 

mur, daß die unabhängige Agttation Llbenteurer und Reak⸗ 

tionärc erziehen muß. 

Ausland. 
Skandinaviſche Verurteilung von Verſallles. 

Die zwölſte vordilche interparlamentariſche Aunterens begann 

am 10. Audum in Krihianta. Der Vorkhende. der chemalige nor⸗ 

wegiſche Storthingpräfident Möwinckel. Uübrte in der Eröftnungs· 

115 u. u. aut. Poß die auf den Ertedten gräthren deifsgen fehl⸗ 
erhofft. fondern ein Dirtatfrleve jchlirmaſter Art geworden, wie 

erhofft, ſondern ein Dilzoturfriede ſchlimmiter Urt geworden, wie 

er nur aus dem AItertum bekannt ſei. Vichtpunkte ſteſlzen die 

Oeſung der nordſchleswigſchen Gragt und der Volkerbundvertrag 

dax, ſe verteßerungsdedürftig dieter anch fei. 

Jum eren Punkt der Tagetordnung ⸗-Nendermng und Bufüte 

zum Vblkerbundvertrag“ jagde der ſchwedilcte Vertreter Freiberr 

Adetkwarrd u. a. Bisher ſelen m cerne Erwartungen auf die 

Solbaxitüt ber Nattonen gelett worden. doch brauche man mücht zu 

verzweiſeln. Mir Cauptſache ſei, au Aende rungen hinzuarbeiten. 

damt: der Völkerbund eine lebentläbige Cinrichtung werde. Hierher 

gebdre der Kukban Ser internelirmnaken Bschtse-buung ſoꝛvie die 

Zulaklung Deuiſchlands und der Vereinigten Staatrtn. Bisber do⸗ 

miniert Uebermut und riüccßichtsloſe Kukerackhtlaffung des Rechtes 

der Natipnalttäten: man denke an NRumänien. die Tſchechoſtowakai 

und feinnand. Des Wechtühriaziy müße die Irnereſfespelltt er⸗ 

wenn nicht dos Friedentwerr eiur reur Sramhpackel werden 

bahe Der Urdrer dentete an. dak es wünſchenawert lei. daß der 

Nongreß in kirer Entſchi⸗ezung die Aendervngtvorichläge zuſam⸗ 

menlane Die übrigen Redner ſtimmten kaſt ausnahmslos den 

derch Udelzwaerd entwickelten Richtlinien dei: belvndere betonte 

der benalige Stanatemintiter Spevland ebertalls, Daß 

vir rrittelenrepöälfchen Stsaten boldigſt be den Völkerbumd eintetten 

Müßtten. war muwäiderſprochen blleb. 

Der norwegiſche Sposialdernetrat Snen ertklärte. deh Ner Völker 

Sund bieder nur der Apparat einer Machtegrupte ſei; diel müſſe 

in der Entſchtiekung allem Mrm der eroßen Mächte zum Trotz 

auberdrückt werden. Der Schwede Hallen legte der., man müſſe 

ichnen reviditren, ehe eine Reviſiyn vom Oßten komme. 

Frankreichs Gewerkſhdaftler keine 

Moskaukriecher. 
Auf der flonferenz der Confedérafton gensrole du Travcil 

(Fcunzöflicher Gewerkſchaftsbund) erktärte Jondaux u. G. 

Die Dritte Internatlonale iſt eine Kclegserklärung gegen 

auioucle cboegedenen — bbewet Trosß ur. e x 
Spenpathie, die wir ar Lie guſfiſche Revoluklen hanen, fönnen 

wir uus nicht der Drilfen Internaflonale 
Mif 94 geger is Simmen bei 15 wurde 

der Anuſchluß an Moskan abgelehnt. 

Die Nolſlandaurbeilxca der Stadbt Damſig. 
L 

Uns wird geichrieben⸗ Unter dieſer Ueberſchriſt hat der 

Danziger Magiſtrat einen Waichzettel on die iel i. Ker Zei⸗ 

tungen gefand!. Er beſchärrigt ſich mit dem Actikel in Nr. 199 
der „Volksſtimme Abdau ber Löbhne durch den Danziget 

Magiſtrat- und mit den von uns über die Aöbruch⸗arbeiten 

auf Fort Brölen und Hagelsberg verhängten Bauperren. 

ur Beurkeilana des ſetziger Berhaliens des Rogiſtrats 
ift eine gedrümgte Darſtetkung feines Hisherigen Serheitena 
notwendig. Von der Jeii an. wo es mfßerem Verbande möüg⸗ 

    

riner Wäbrung üerehen wül. (Davon wird noch die Rebe 
lem) Aber es wird Valula ſpetuſtert. Alles wird geſchoben, 
natürlich auch Geld. 

Mich wird von Bauern en allen Ecken feilgeboten. Gute 
Milch, keine Ragernnich. Ron reabittet ben Berkauf nicht. 
Es iſt kein Schleichhanbel. es iſt eün erlrribber Bentil⸗ ober 
  

  

Schlelchbüändlerei. dee Hamſterei i 
Arten —— ————— 

mäbrend ſie arbeiten ſoltern. * 

2 Mcht asrohen Ce fgeuuch wicht — — es 
verttändlich noch nicht. GWe 2* wenng be- 
3 in Moskau. Es iſt eine Etwickehengs- 

VWoskqu Sor innner eme Das war in der 

AMevciatten vine polifäſche Sache und iüt es Leht auch noch. 
Weslau Hemmdelt Rech üher. E. in Nostan. 
Beurete bendein, Arbeiter hendein. Morse it der große 

        

Aibe 
baiteng von der Arbeii. SD———— 

Cis For:Sriersie Sculdett. 
E -T. er üI* „ Habatges 

Er Srd nicht ner ESrt Deämpit, ins Aoch 
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lich war, retzelnd in bie Lohn- und Arbeitsbedin ein · 

zugreifen, vertraten mir den Standpunkt, daß der Arbeits⸗ 

vertrag egen die Wüllkür eirzelner geſchiltzt werden mülſſe 

und Ras 10 r Lrreichung dieſes Sweckes Arbeiterſchaft und 

Unternehmerſchaft zu hemeinſamer Arbeit zufammen inden 

milßten. Der Kampf unſeres Verdandes war ein Kampf 

gegen die einſeitice Feſtietzung der Vohn- und Urbeitsbedin⸗ 

gungen durch die, Arbeitgeder. An Stelle der bislang ge⸗ 

übten Willkür follte die Bereinbarung durch die beiderſeiti ⸗ 

ben d. anlſationen gejetzt werden. Dies Streben begegnete 

heſtgen Widerſtande der Unternehmer, die lange Jahre 

nicht nur das Verhandeln mit Unſerem Verbande ablehnien, 
üegung von getroffenen Vereinbarungen 

urch korporative Arbeitsverträge heftig widerſtrebten. Sie 

rechtſerſigten das mit der Behauptung, der Verband ſtrebe 

dir Alleinherrſchaft über den robuktionsprozth an. 

Unſer Verband ließ ſich hurch Nle Widerſtand nicht ent · 

mutigen. Mir batten erkannt, daß die ortſchreitende Organi ⸗ 

ſterung der Arbeiter mit zwingender? otwendigkeit zu pari⸗ 

tätiſchen Verhandlungen und korporattven Ardeiteverträgen 

führen mußte, und daß die ruhige Entwickelung unſeres Er⸗ 

werbslehens dauon abhing, für die ſich gegenöberſtehenden 

Intereſſengruppen einen modus vivendi zu ſinden. In die⸗ 

ſer Ueberzeugung ſetzten wir den Kampf für die Anerkennung 

unferer Ziete fort, denen allmählich auch außerhalb der Ar⸗ 

beiterſchaft Verſtändnis umd Shl athie erwuchſen; wüährend 

die Unternehmer auf ihtem ablehnenden Standpunkte ver⸗ 

harrten. Sie widerſtrebten dem Abſchluß von Tarifverträ⸗ 

gen. Man ſah in unſerem Verbande nicht eine berechtigte, 

durch die ſozialen Zuſtünde gebotene Selbſthilfe unſerer Kolle. 

gen, ſondern einen gegen die gapds Stellung des Unter⸗ 

nehmertums gerichteten Frevel. den mun nicht durch Ver⸗ 

bandlungen und Verträge ſanktionieren dürfe, ſondern durch 
Mechtentfaltung unterdrücken müffe. Die Gründe, die 

lunchrr auch der Ve 

Oie 8. 
die Stellung zum Tariivertrage beſtimmen, ſind andere bei 

den Arbeitern und andere bei den Unternehmern. Darüber 

hinaus gibt es aber Gründe für den Tarifvertrag, die ganz 

allgemeiner Art ſind, die von allen geteilt und anerkannt wer⸗ 

den. Der Arbeiter ſagt: Der Tariſvertrag ſchützt mich. por 

der Willkür des Unternehmers, dem ich ſchußlos preisgegeben 

wäre, wenn ich als Einzelperſon einen individuellen Arbeits⸗ 
vertrag ſchliehen ſollte. 2·We Verke ich gar keinen Arbeits · 

vertraß im früheren Ginne, ꝛertrag boſteht ſchon, ich trete 

ihm nur bei, indem ich zu den Bebingungen des Tarifver⸗ 

truges Arbeit annehme. Dadurch, daß nicht der einzelne Ar⸗ 
beiter, ſondern eine Vielhelt, wohl gar dir Geſamtheit meiner 
Berufskollegen den Vertrag ſchllebt, können wir beſſere Ar⸗ 

beitsbedingungen erzielen, kann der Arbeitsvertrag für mich 
beſſer werden, als wenn ich, der einzelne, auf den Veriauf 
ſeiner Arbeitskruft angewieſene Mann, ihn mit dem kopital⸗ 
träftigen Uinternehmer vereinbaren wollte. Aus dieſen Grün⸗ 
den wurde der Tarifgedanke ſtark. Der Magtſtrat zerſtör: 
ihn aber. Er hat ſich über alle Grenzen hinweggeſetzt, die 
kecht und Sitte auch dem wirtſchaftlichen Kampfe ziehen. Er 

hat den Vertrag vebrochen, um ſein Siel zu erreichen. 

Im mtanthen Dahen im Februar ſtellten die deim Magiſtrat 
bei No sarbelten beſ Küer⸗ Arbeiter den Antrag, 
ühren Stundenlohn auf 1, ark zu erhöhen. Der Stun⸗ 

denlohn der Erd⸗ und Tiefbauarbeiter betrug damals 1,60 
Mark. Damals wurde auf Antrag des Stadtrats Herzog 
vom Magiſtrat beſchloffen, del den von ihm auszuführenben 
Notſtandsarbeiten den eroeu dum, tariflichen Lohn zu zuhlen. 
Bei der im April im vorigen Jahre im: Mefbaugewerde voll. 
zogenen Lohnerhöhung nahm man im Magiſtrat bezug auf 
den im Februar gefaßten Beſchluß und legte ihn noch einmal 
für die Zukunft protokolloriſch feſt. Von nun wurden auch 
ohne beſondere Verhandlungen vom Magiſtrat die ſpäter er; 
folgten Lohnerhöhungen gezahlt. Der Streik in dieſem Jahre 
wurde im Betſein des Oberbürgermelfters beendet und auf 
deſſen Veranlaſſung eine neue Lohnklaſſe für Erd⸗ und Tief⸗ 
bauarbeiter mit einem niedrigeren Lohn im Tarifpertrag auf⸗ 
genommen. Daß vom 15. Junt neue Verhandlungen folgen 
ſollten, war dem Magiſtrat bekannt; er hätte ja einen Vertre⸗ 
ter dazu entſenden können. Am 29. Juni wurde ein Schieds⸗ 
Pruch gefüöllt, der den Beſchäftigten im Hoch⸗ und Tiefbau⸗ 

zuſagte. 
  

geſetzt oder zur Arbeit gezwungen. ſondern auch beſpöttelt. 
Einen Komiker ſah ich, der ein Couplet an einer Holzpuppe 
herunterohrfeigte. Spetulante, Spekulante ſauſte der Refrain 

gen die Holzbacke. Das Publikum jauchzte und keiner fühlte 
ch mitgeohrfeigt. Ganz wie bei uns. wie dei uns. Aber 

doch anders als dei ur (problematiſch geſehen)⸗ 
Are D Se t Kren Lns Areßtye „ vnd Aroß⸗ 

werden noch merhörte Schweinereien begangen, 
Gefundheit des Volkes. Lagerſchiebereien 

von Koloſſalausmaß. Die Straßen ſind entſprechend. Solche 
Halunken braucht man nicht zu ſchonen, Halunken, die den 
Frierenden die Wärme nehmen. Solche Halunken muß man 
beſtraßen, daß die Knochen knacken. Man faßt ſie, meine ich, 
in Moskau noch viel zu milde an. öů 

Zwangsarbrit ſoll das Hauptmittel ‚ 
wie gegen volksſchädigende Spekulation. Aber Wür Vüben 
ift noch nicht genügend Spſtem in der ZSwangswirtſchaft. 
Jeder hädiger dieſer Art müßte ſchweißperlig ſchuſten. 
Er müßte ſeine Lumperei mit Pronuktion wieder gut machen. 

Gegen die Kleinſabotage, die Faulheitsfabotage, ie Rerd⸗ 
tengfabotage gibt es kleine Diſziptmarſtraen. zille Ver⸗ 
walhengsteiter haben Diſziplmarbefugniſſe, wie etwa ein 
SHauylmiann in der früheren preußiſchen Armee. Bis zu 14 
Tegen Loch. Es Antragsſtrofen. Sie werden — 8 aus 

E⸗ 

iu. — ei vert! de Antrag bel — jon in auf Antraß bel üů 

anem mer wenig Geb von 

Le ow n war w— ů Eie et ang gt kortgedis 
tein ärztli Atteſt, begründete ihr 

bleiben nicht mit eüner Veile Der Vernealn — 
durchaus berechkigt, die Skeaße 

Der Verwaltungsteiter wa? 
Au beantragen. Sie erſchien 

jchließlich im Burrau, weirte. bat ued ephiſteite. Biekteicht 
war ſte. in ſchönen Frühlingstagen, auf einer Datſche ge⸗ 
weſen. Der Berwaltungsleiter gab ſchließlich nach, begnaßgte 
ſich mie errrer ſtraffen Berrvarnung. ᷣppp* 

Anfolgedeſſen gibt es Sunen dezimierte Burenus. Injolge. 
atterte man ktlichteitsmangel. Schiudrigkeit 

wenn es kurz por der Streſe üf. Hier muß 
drei werden. Man wird und mül alles berück⸗ 
en, Sie Aebensnotwendigkeiten, aber es muß doch brein⸗ 

60 0 u werden. Mindeſtens mit höz Let 

Sohi beſteht ———— Vielleihr wuind es ontees 
Serden, wenn der Krieg beendet iſt. Es gibt zu wenig be⸗ 
ii 

Front. 
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PDVelldge ber Daſfsiger Bolksſtültinte 
   

Die geſtrige Situng des — begunn mit dem not⸗ 
wendigen Proteſt der ſozlaldemotratlſchen Fraktion gegen die 
Vergewaltigung der Volksvertretung durch Radau und Skan⸗ 
dal. Solche umreifen Aurlchreitungen können ahn⸗ dazu 
dienen, den Feinden der Demokratie Matertal zu volks⸗ 
ſeindlichen Anſchlägen zu liefern. Pas mag denen ganz 
gleichgültig ſein, die nebelhaften Rätehirngeſpinſten nach⸗ 
laufen ut anſt ul Zuſammenbruch ab ichnn wollen, Die 
Sozialdemokratie iſt aber rine wirtliche Arbeiter⸗ und Volks⸗ 
artei, der es mit ihrer Arbeit am Voltke heiliger Ernſt iſt. 

halb mußte ſie das Recht des Boltes auch 012 erſte gegen 
den fkandalicrenden Unverſtand ſchützen. Die ſozialdemotra⸗ 
tiſche Erklärung gab auch den Bürgerlichen eine ernſte Mah⸗ 
nung wegen ihres reaktionären Verhaltens, namentlich be⸗ 
ber Verfaſſungsarbeit. Die gemeimſame bürgerliche Proteſt ⸗ 
erklärmmg ſtellte Schutzmaßnahmen in Ausſicht, wenn der 
unabhängige Terror neue Vergewaltigungsverſuche wagen 
ſollte. Soelbſt die Polen proteſtierten gegen die Unabhän⸗ 
gigen. Die unabhängige „Erklärung“ des Herrn Mau kenn⸗ 
zeichnete die „Aktion“, die er verteidigen ſollte. Die „Würde 
des Parlaments“ und gar die „Geſetzlichteit“ haben die Un⸗ 
abhängigen nach ihm durch ihre wüſten Beſchimpfungen ge⸗ 
Wüßt, Dabei verteidigt gerabe Mau ſtändig das Rocht auf 
— Ungeſetzlichkeit! Seine völlig wirkungslos bleibenden 
Sötze dewieſen höchſtens nur noch, daß die Unabhängigen 
auch nicht das geringſte Verſtändnis für Danzigs bitter⸗ernſte 
Not beſitzen. Zu einem deutſchnationalen Antrage in Beam⸗ 
tenfragen ſprach Genoſſfe Leu für die Sozialdemokratie. 
Dabei behandelte er auch die Grundfragen der Beamtenrechte 
und der verfaſſungsmäßigen Betätigung der Bramten. Er 
geihelte dabei auch den Sandal der H regelung unſeres 
GSenoſfen Reglerungsſekretär Kauffmann urch Oberregie⸗ 
rungsrat v. Kameke! Bei dieſer Erörterung gefiel ſich der 
polniſche chauviniſtiſche Heißſporn Kuhnert in ſeinen be⸗ 
kannten Drohungen gegen Danzig. Oberbürgermeiſter 
Sahm trat ihm würdig und geſchickt entgegen. Einen 
Sfurm der Juſtimmung enifeſſelle er, als er erllarte. er kðnne 
ſich das Glücc Danzigs nur als deulſche Sladt denken! Die 
Verhandlung endete mit Erörterung des unabhängigen An⸗ 
trages auf Entlaſſung der wegen der Demonſtration Verbaf ⸗ 
teten. Es handelt ſich, wie Genoſſe Müller feſtſtellte, außer 
den Plünderern um zwei Leute, die zur Mißhandlung des 
Oberbürgermeiſters aufreizten und ſie ausführten. Beide ſind 
geſtändig! Trotzdem fordern die Unabhängigen die Frei⸗ 
kaſſung. Ein echter Revoluttionär aus Lauental, Kaſchubowski, 
begründete die Forderung höchſt lendenlahm. Der ſozial⸗ 
demotratiſche Rebner lehmte das ungeſetzliche Eingreifen in 
die Rechtspflege ab. Schlteßlich kennzeichneten die Unabhän⸗ 
gigen felbſt den Zweck ihres Antrages, der erſt ſo ungeheure 
Eile hatte. der unabhängige Vizepräſident Rahn 
ſchlug ohne Widerſpruch die Pertagung vor. Als er bereits 
die Sitpung ſchließen wollte, proteſtierte der Unabhän ⸗ 
gise Raube gegen die Vertagung, weil die Metteaß. 
für ſeine Partei zu — dringend wäre! Doch der — unab⸗   

Sonnabend, den 28. Auguſt 1920 

jängige Prä t wies den Empruch als ätet ab. 
Dobet muß Herr Rahn doch ſchlie ih am heßen uſen was 
ſeine Unabhängigen wollen — dürjen. 

* 

26. Plenarſttzung des Danziger Volkstages 
am 27. Auguſt 1920. 

Vizepräftdent Rahn erdffret und leitet die Sigung. 

Vor Eintritt in die Tagebordnung werden folgende 

Erklärungen zur Obſtraktlens⸗Sitzung 
abtzegeben: 

Schutz der Volksvertretung gegen jtandallerenden Tertor. 

Genoſſe Grüinhagen für die ſozlaldemolratiſche Fruktlon: 

Die jſoztaldemokratiſche Fraktion der Berfeflunggebenden 

Verſammlung mißbilligt das unnbtige Auſgebot von bewaffneter 

Sicherheitapolizei am 24. Auguſt zum Schutze von Gebäuden, dit 

tatſächlich in keiner Weiſe berroht waren, und erwartet von dem 

Staatsrat umpehende Rechenſchaft, wer für dieſe, die Oeffentlich⸗ 
keit unnbtig beunruhigende Maßnahm, die Beranttvortuntz 
trügt. Sie iſt ſerner der Anſicht. daß dar Sorhalten der bürger· 

lichen Varteien in der Berfaſſung und anderen Pragen ſchärffte 
Oypofition herausfordert. Trotzdem hält ſie dat gegen dieſen 

Wißgrift und gegen das Verhalten der bürgerlichen Parlelen 

angewendete Mittel der Obſtrurktion in einem nach dem freicſten 

Wahlrecht gerchlten Parlament für durchgus ungerignet; ſie 
verurteilt auf das ſchärfſte die aut diejem Anloß erreßten Lörm⸗ 

ſzenen und ſtellt feſt, daß ſie ſich durch leinen Mrer Mitglicder an 

dieſen Lärmſzenen irgendwie beteiligt hat. Sie erblickt in der 

ceſcyaſtswidrigen gewaltfamen Verhinderung der Berhondlungen 

durch einzelne Abgeordnete eine Verletzung der von ihnen Über⸗ 

nommenen Berpflichtung um eine ſchwerr Bedrohnng des An⸗ 

ſehens der Bolksvertretung nach innen und bes Danziger Bolkes 

nach auten. 
EAbg. Dr. Neumarn für die vier bürgerlichen Varteien: 

Im Hinblick auf die bedauerlichen, das Anſehen der Verſal⸗ 

ſunggebenden Berſammlung ſchädigenden und den Biſtand der 

Freien und Hanſeſtadt geſährdenden Vorgängen in der Voll- 

fitzung dieſes Hauſes vom 24. Auguſt ſprechen die Unterzeichneten 

die Erwartung aus, daß ſolche Borſälle ſich nicht wiederholen 

werden, da ſle andernfalls ſich genßtigt leden werden. Maßnahmen 
zu treffen, welche die Wiederhelung klnftighin urmdarich mochen 

werben. 

Abg. Jedéwobski für die polniſche Frorꝛiyn: 

Wir bedauern aufs Tiefſte die in der letzten Plenarfitzung 

    

Gegen den Radau⸗Terror im 

  der Verfaffunggebenden Verſammlung ſtaitgefurdenen Borgönge 
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olkstage. 
vnd ſprechen als Vetenaer del wahren Verlamemartbrnns dit 
Erwartung ans, daß ſich derartigt aüe nicht wlederholen wierden. 

Die Uuabhängigen für die Radau-⸗Bergewoeitigrng. 
Abg. Man fuür die Unabtzängige Fraklion: 

Auch wir haben eine Ertlärung, die allerding? i ehu, arnñ· 
deres Geſicht. als wie die bitther abg     

         

    

  

  

Hdvcn., hbaß das Variament, d'e Mersasung Verfommmlung 
zu Danziß, ſich nicht wurdig gröelgt hat, Geietze in Gaun zůu 
nehmen. Auts dieſem Grunde waren Weßungen, Ait 
Meaſchen zu chrem Recht zz verheiſen, daß Pariamermt burth üß. 
ſtrullien zu zwirgen, teine flichten ergerckver det Orharkung 
der Geletze nachzu-ommen. 

Kecht und Schuh der Danziger Beumlen. ů 
Zur Veratung kommt zunächſt der Antrag Philtvien und Sr⸗ 

noſſen (Dentſchnatl.): Die Vertaffunmgedene Serfatamkung Waſie 
beſchleßen. ben Staatsrat zu erſuchen, unverzüglich ein Ablommen 
mit dem Deutſchen Keiche und dem preußiſchen Siacte wegen 
Uebernahme der Beanten und Leßrer in die KLene zu leiten. 

Abg. Vumke (Deutſchnatl.), Eine der wichtigſten Eufgaden den 
ſreiſtaaten it, ſich einen tüchtigen Beamtentab gu erhalben. Bie 
Beamten fühlen ſich inſelge der unruhicen Verhaltmiſſe. der un⸗ 
ſicheren Jukunft Donzigt urd der beſchränkten KHutſtiegembolich⸗ 
keiten veranlaßt, nach Teutſchlend zu Aberſiedeln. Anch die teucren 
Berhältriſſe geben Srund dazu. Es has keinen Iweck. und immtr 
vorzuwerfen, wie billig die rationierten Lebensmittel tu Dunzig 
Azd Lern 5eaig Eregt ane as, Wir Wtcrrekes Srdes Ales ‚S. Seßnn eit Kf 2 „ & Dea, ——————— 

icht gern von Tanzig fort, ba ſie iir Herberiben neben 
tenauſgabe für ſehr notwendig halten. Sie wollen ſe. 

doch fur Zulunſt geſichert ſein. Der Möcktritt nach Deutchland 
muß ihnen bis zum 9. Janunar 1922 offen ſtehen. Gehaltz und 
Rangverbältniße müiſſen mit Deutſchiand gleichgeſtellt werden. Die 
unter der Beamtenſchalt beſtehende Geunrnhlgung erfordert 

leunigſten Abſchluß der Verhandlungen üͤber dat Beumiten⸗Lcb⸗ 
kommen. 

Vizepräftdent Nahn teilt ſolgenden Bnſahantvag der fonialde⸗ 
mokratiſchen Fraktion vrit- * 

Wir beantragen hinter die Worte . Veamte kew Sehrer“ bes 

deutſchnat'onalen Antrager die Worte und Antheſtellte nach. 
Maßgabe bei Sedarfes“ einzuft. gen. 

Sozlaldemuvtratie und Beanrtenfragen. 

Abg. Leu [Sczialdem.): Zunächſt jordern wir, datz bei Veu⸗ 

anſtellungen nur Seumte aus dem Freiſtaale herangezogen werder. 

Sbwohl hier genligend Kräfte zur Verjhgung ſtehen. ſind für die 
hiefige Steuerbehörde und für deßb Landratsami in Tiegenhof Be⸗ 
amte von autzwärts herangezogen worden. Wir treten dafür elu. 
daß die täcktigen Beamten. die dier bleiden wollen. ndernemmen 
werden, Jedoch kann dies nur nach Maßgade des Vedarfes ge⸗ 

jchehen, Mar follte carch leirt neuen Beumtenſtellen ſchoflen ſfen⸗ 

dern Engeſtellte zu den gleichen Bedingungen heranztehen Veiben 

gibt es auch noch einr Unzahl Beamte. Dit vie wet Felt Ladaut 
noch nicht verſtehen wollen. Das trifft brſondert euf die odeten 
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Kleider machen Leute. 
Von Gottfried Keller. 

18) ů (Fortfetzung. 
Auf Neltchens Frage, warum er denn doch von der Mutter fort 

ſei und warumt erwiderte Wenzel: Der Militärdienſt rief neich 
weg. Ich warde unter die Hufaren geſteckt und war ein ganz hiib⸗ 

— SDer Antas, Srr ees r reſtt r Megtna, er MDer fcr, r ner er nt = Seis. 

ein jedenfalls der ſtillte. Nach einem Jahr Lonnte ich endlich ſü 
paar Wochen u. erholten und eilte naczh ſe. meine gute 
Mutter zu ſehen; aber ſis war eben geſtorben. Da bin ich denn⸗ 
als meine Zeit gekommen war, einſam in die Welt gereiſt und end⸗ 
lich hier in mein Unglück geraten. 

Nettchen lächelle, als er dieſes vor ſich hin Hagte und ſie ibn 
dabei aufmerlkſam bekrochtete. Es war jeht eine Zeitlang ſtille in 
der Stube; auf einmal ſchien ihr ein Gedanke aufzutauchen. 

„Da Sie“ ſagte ſie plötlich, aber dennoch mit zögerudem. 
ſpitzigem Weſen, »ſtett ſo werigeſchäyt und liedenmürdig waren, 

jo baben Sie ohne Zweifel auch jeberzeit Ihrr gebsricen Lies- 
ſchaſten oder dergleichen gehabt und wohl ſchon mehr alß ein armmel 
Frauenzimmer auf dem Sewiſſen — von mir nicht zu reden!“ 

uch Gott“, exwiderte Wenzel, ganz rot werdend, ehe ich zu 
Ihnen iom., habe ich niemals anth nur die Eingerſpißen eines Wüd- 
chent beruühri. ausgenommen 

    
ent 

10%½ Honchalhei in allen einſchlägigen 
500 ·: Dachung 4,00 Mu. 

  

  

   
E erltklaſſige Aualttüt; Will 

Geſchäften erhültlich! 

    

  

E derriſtern, Belrofſen woilte ich dal 

aubin wem wardir el ſch hrnig ab und entließ mich in Ungnaden. 

Seitdem iſt mir das ſchöne Kind immer im Sinne geblieden. nnd 

mein Herz hal immer an ihm gehangen, obeleich ich nie wieder 
von Un geßört dale — ů 

Vlößlich hielt der Sprecher, in kine as Kis Geid —— 

erſchreckt inne und erbleichenh ſeine Cefährtin 

ar A- — eueg⸗s gleicher 

ie etwan Elo orden, waß ſehen Sie mich ſo anr- 

Weinermed dber teade ben kia dul. vecie uttt dem Finger auf 

ſte, wie wenn er eiwen Geiſt ſähe, und riel:-Dieſes habe ich auch 

ſchon erblickt. Wenn jenes Kind zvrnig war. ſo hoben ſch ganmg 

jo, wie jetzt dei Ihnen, die ſchönen Haare um Stirne und Schläfe 

ein wenig eſwärtz, daß man ſte lich bewegen ſaß, und jo war en 

ne enestienene eeen echn nüer de⸗ 

In der Tat hatten ſich die zunächſt den Schläſen und 
Stüene egen uden Lycken Kerichens leike bewegt wir von etnem ims 

  
  

      

  

   

    

    

    
     

  

      

        

   

        

   

        

   

          

   



Bramfen zu, die lich noch immer wie in den früyeren Zeiten 
Aahren tühren. 

Nie Ucemten müſſen bie Volksſeele verſtehen. 
Pie auummles i Freindtörper im Staate ſein 

Staal ſiur 
auniührende Crann det 

ſihertes An 

    

   
         

   

     

        

     

   

  

   

  

   

  

  

   en woinltneinenden Nat lich mehr 
je Unterhtamten wird von den 
ther Ten angrſchlagen. Nuch 

r Ditrein dir böhrren 
tgegen Leamte die unlerer Hortei ontte ⸗ 

er Sathe find. beteelb 

  
  

    

    

   

der nur lör 
Ein 

         
Uuh D⸗; 

re amtlicht Stellung gegen d 

L0E 

Für 11ͤc. 
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künmerer Tr. Evet: hat joger Wynier 

  

gen daron vorpenommen 
und ſegar doe KEurtan des Lellataßet erluche, tutſprechende Elb⸗ 

Andcrungen dyrzunchenen 

GEehgen eine derortige Sedormundung des Parlerierz' 

durch ettzelrt Etamtt. irürn wir Derr Ein. 

Den haben wir dergrtragen, un für den 
        

         

     

  

Itint Kenntrit ven 
Eine Beeintrechtz 

Ders Deuts, 
Verde 

    

  

n . X. en m Gehr- 

88 12. Wo eintg in Elc rrE 2 EEE eEEE 

Dersierr Grenzdearzen Mihen eivet Paßes Echsrertgertiden ge⸗ 

Mard wurden. wirb er der J3iſcgesrefe Tüſce Vnes 

  

Witu. Iuni errrgt Der: . 
det dit Borpärge in Tärſcher euf die langfüürises Lehrherse 
der Vulen burch bir Neurichen urörrpufdhren ind. Es Wätr s 

Curert, Wem di Palen eh muv in bie Ahun veriserer. 

8— à Tanz-g noch n'c: zal niic ASüCer- 

1 1 Terzig irst Ni Elant terrihkl“. Da; 

ǘ——— 

Can Keur Nuneeie Vainischr Krvömrgen. 
KErrbärgerrähert Seen Leill: grarnüber em Sorrhrer urtrr 

kebboittm Eruall ieh, Eek ßich De Feriſtantbilrger Frenen wärden. 
Wermn iee luicits bet Srcnht kise che-)e guie Behmniunt erzahrrn 
Wüärden. Wir Rier die Helet. Die Angrigit gcen ben Rentichen Be⸗ 
anrzenhab wird er rat ker Sinheil. Laßh uns bie gaazt Belt 

um dirien bent der d üder dem Perwrrf, daß ach Die 
und die Aukantt Senzigs Richt 

    

      

      
intertlirrtn. exlicric Cberd 
Stlimnet: 
daßz cr acrtines Des Siüic vrd die Iukuntt Dens EEr 

Denticht Etaht erwerttu Snr. ůng. 
naEEE —       

meills bevon wärr unzutre'ſend. Von auswötts häatte er wir 
welige Kräfte berangeholt, das wäre aber notwendig geweſen. um 

friſches Alnt in die Verwaltung zu bringen und um mit ber Vettern⸗ 

mertichall aufzuränmen. Ver Ärbeiterſtand der Werft wäre trotz 

der ſchwierigen Lage von Lao aut 4100 erdöhnt. Kls er hierbei 

ſeinr Entrüſtung über die belunders im vergangrnen Jahre 

vorgekemmenen grotzen Diebktähle 

und Schicbungen kundgab, rief der Ats. Senllleben⸗ Unier 

den Augen des Libeiterratt iſt das gelckehen“. wernut ihm von Links 

zugeruten „Ihr ſeid das gewelen!“ Ibre Sipnpe war Dad!“     

    

   

    

  

    

  

Vürgermerner Vall als Verkreter des Stautkrates weiſt 

barauſhin. bei den Vurverhandlungen über dal Veamten⸗ 

i unczenen merden. Der r der Rramten 
ů in 

naen zam ichnellen Rbſchluß gebracht retden. 
Nilepräſtdent Rohn als Schulmelſter. 

75 daß in der 

it des Ober 

      

         
      

      

       

  

     

      

daß die Ver⸗ 

    
rs Sahm 

nte len, das Sa cht als Oberbürger⸗ 

Morſißender dee Staattrates an der Sitzung 

ni erlaubt fich Gerr Rahn arsch ais ſtellvertreten⸗ 
nie miiſt in keinem Partei- 

Berrnbend zu ſprkchen. Er 

r Frabien, ſondern die 
zerer Evert hatte 

ir geſchiiderten Vor⸗ 

rit kelen Lin Tralſch. Fr habr ſie vorpetragen, 

e 6i der Mikſtände zu erreichen, Gegenüber dem 

Zwiichenrai des Adn Senitkebtn ſtellte es lefl daß der Arbeiterrat 

der Werft alles geian habr, um die Diebſtählt und Berſchiebungen 

zu verhindern. Menn ihm dos nich immer gelungrn iſt. ſo lag das 

daran. das ‚& Kramte haben beſtechen laßien 

Kuhnert Polt) Fdauert Nes die Auslührungen des Oder⸗ 

Sehm ſe wenig fief geweſen leien. Es ſeien nur 

uind Whraſen gewe Ser Wert der Darlegungen 

ziters konnte dierdurch nur gehoden werden. 

dahin. das die Veleitlgung 
tert ſei. Kritik nütßt 

  

   
au zu ſeinem Verb⸗ 

  

  

   

    

  

  

  

   
Die Abſtimmurtg ertgibt 

die ſoßt einfrimmige Annahme des ſozlaldertefratfſchen Erglnzungs⸗ 

antrages. Giercuf wird der deutſchnattonale Antrag ebenſalls an⸗ 

genammmen. 
Die Unabpängigen eniholten ſich dabei der Stimme, obwohl ſit 

vother für den Ergänzungsantrag Leſtimmt habrn. 

Die BDerhaftelen vom 29. Juli 1920. 

der Antrag Raſchubowskl (u. S. D.) und Ge⸗ 

laſiung der aus & der Demonſtration vom 29. 

zrürn zur Beſprechung. 

Sufchubowsk (U. S. V.) begründet den Antrag. Die De⸗ 
Mol veranlaßt. Die Ansichreitungen 

Selbit chriſtlich Arbriter des Elberſelder Eilen. 

2 S haden die Haſtentlaßſung beantragt. Wan will 

„Mätchen an einzelnen ühlen. Die Anklacge iſt wegen 

edensbrachk erfolgt. Nach ſeiner Kuffafſung lirgt nur Sach- 

ng vor. Den Unobhängigen kann es aber Ddennoch recht 

ů dren recht ſein würde. kam aber leider nicht klar zum 

Kusdruc.]) Nach Auftafung bes Redrrert hat das Wirtichaftsabkom⸗ 

mien mit Deutich'and viel Schuld an unſerem Elend. Die Aus⸗ 

ſchretungen arn Udend wartn die Folgen der nationclen Verhetzung. 

Er ſordertt im Auftroge leiner Frorkien reitloſe Entlaſſung aller 

Verhatteren. — TI—— — ——— 

Sizprüßdent Rehn Liet ein Schreiben der Juſtisverwaltung 

bekannt, warm dirte dem Volkstag meitte'li. deßß ei verfaſſungs⸗ 

in ſcheebende Berſahren cinzngrteifen Auch 

fellen die Berhelteinn wicht mer die Urmeßie. Nacß dem Schtei⸗ 

der Botgöngt der dem Landeihaufe und dem Re. 

seruncbesbende gehen 13 Verſonen Arflogen eingeiritet. In Gaft 

befinden ſich denwocgen zwei Verſenen. Eegen der Ensſchreitungen 

am Abend ſchweben geßen 12 Perseaen Berkohren uud 7 ſind in 

Die Eszbelbrurkreine für unparirflinht Wehtsfinvertg. 

Ubg. WEEtr (Seih: Ein exaxtiger Kingriff ha die Nechtspflege. 

wie ihn die Kwobhängicen in iitren Antroct Wollen, mer mmr unter 

ber krührren abſolnfigiſchen Kegierungsferm müäglich, Wenn es 

aich um pol⸗gelich Verhejtete Fandeln Würde, Ehunte waßl der 

Stosezrat im Siure dei Antragtl eingreiſen. Die betreißenden 

Sratr Ere cter caut Grund richterliker Anurdrumgen verhattet. 

Namerhen baben wir Beranlaſßeng in Dangig jeden pektiſchen 

ie: ESprdzes 5u berreiden. In einer politich ic bewegten 
Süe Si AEsSLAkstt geetn Ear, die Anwälte: 

E der Serrntrriuchungen Zugelaſſen rwerden, damtt die Ungeſchul 

digter üre Inrrrrten wirhem vertreten aßten Wumen. Dieſes 

Seriuhten in zuläfig und bertitt bei polaitcen Prozentten geab 

Worden. Auts baben die Bechelteten die Wöglichreit, Anträge ouf 
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Eirsen Wis bem Ertreg aicht zuäien. E= aten in dem 

Erttue Ee Ereür Axgaden gehrecht werden. Eus feſtseidellen wa 
in Pers eitn Sher adern Falle geich= 

AUE A MAE.]. Nar KEt Eee PyEEIII ans der Rechts 

TEreStrtiES Rieiben. Noch ber Hebeng Der EH. E. P. Eunte fede 
anverr Pertei för bur Envänger in dorlmernber Psfen berarrige 
Umrögt Pelen. Sel würden Die Ensgen lagen, Benn bie 

Deriichuctieneien naal in ähmüen Dersüitaiilen küed und eünen 
Leichen Ertran Pellen wärdent Eir ergiehlæs. Men Artrog zurüä- 

AB. Biehm (Tmael): Sern bie UnsYMhEEIEern Ert Sühne 
biaden ‚f Ei it der Serecktigkert vorbri. In Nrhlerdd ile aul Dem 
Sett WDilkfär gerere Eer lähen den Entrng 8ü. 

EEg. Mou (u. 6. H.): Die Sache uns g= ert Nüt- 

Shea ir riace Se iame wir kent Beinrahner Haden. wird 4 
ů Wen WüIl er Ee Auſtiz ver zur Kiache 

dei Per Nerreunratihn beruagen Um die 
ven ikrem geteiinchen Mecht der Terton- 
225 Seeeckrirbeile len. *r 

Abendvergängen Seträligttn e 

   
   

   
    

  

  
Masse & Suh! 

  

     laßfen werden, damii er ſich Ge8 
kann. Eigeniiich follten Sie froh jſein, daß alles noch ſo gelom⸗ 
men iſt. Vei einer kommenden Abrechnung haben Sie mnehr zu 
beyüürchten. (Geiſall der U. S. P.) 

Abg. Goitowski (Zir.): Wir wollen der Gerechtigreit nichi in 

den Arm ſullen. (Zuruf des Eͤbg. Schmidt: Schwarzer Jeluli). 

Bei ſeinen weiteren Ausführungen unterbricht ihn der polniſche 

Ubgeordnete Kuhnert fortlaufend durch wiſchenxuſe, tn denen er 

das Sentrum üin heftiger Weiſe der antlpolniſchen Propaganda be⸗ 

ſchuldigt. Wizepräſident Rahn mitß ringreiſen um Ruhe zu ſchalßen. 

Gailowski empfiehlt das Verfahren zu beſchlemmigen. Er erklärte 

dem Adg. Naſchubowekt. daß ſeine Behanptung, dah chriſtliche Ge⸗ 

werkfchaftler einen Antrag auf Haftewtlaßung grllellt habru, nicht 

Zutrefte. 

Pizepräfldent Rahn ſchlägt um 6 Uhr vor, bie Sitzung zu ver⸗ 

kagrn, da noch drei Redner ſowie der Antrogſtellrr zum Schlußwort 

eingezeichnet Und. mis er konſtattert, daß kein Widerſpruch gegen 

feinen Borſchlag erfolgt und vas gaute Einvernehmen unter der 

Heiterkeit des Haules feſtſtellt, melder fich, kurs vor der Schllehung 

der Abtrrotdatir Raube (H. S. P.] zur Geſchäftsordmatg⸗ Dieſer 

bolderſpricht der heplanten Vertagung auf Dienstoeg. Der U. S. V. 

iſt die Sache ſehr deingend. 

Es bleibt jedoch, entgegen dem unabbängipen Pryteſt, bei dem 

Vorſchlag des unabhängigen Bizepröfidenden bir nüchſte, Sißung am 

Dienstag, den 30. Uuguſt. nachmittags 2 Uhr abzuhalten mit der 

Fortfetzung der Tagesordnung. 

Danziger Nachrichten. 

Der Kampf der „Freiheits“⸗Händler. 

Die ſtädtiſche Berwallung der Butterbelleferung. 

In einem Artikel der „Danziger Zeitumg“ Über „Danziger 

Einſahtpen war über eine Sedepwar rößerer 

ziger Kaufleute berichtet worden. Dort war der üblich 

„ſachverſtändigen“ Art der Schutz der Berbraucher herunter⸗ 

geriſſen und die „Freiheit“ des Handels in den immel ge⸗ 

boben worden. Doch tat man hier in der Uuſtellun offen· 

  

kundiger unwahrer Beid 1 doch etwas viel bes 

WE Deshalb teilt ums das ſtädtiſche Wirtſcha t dazu 

Nach dem Bericht über die Helrrechiumg Danziger Impor⸗ 
teure und CWrrühn üder Darſter inführfraßen hat emer 
der Redner Ausführungen darüber gemacht, baß durch dia 

Zwangswirtſchaft die Butter in unerbörter Weiſe verteuar! 
werde. Die Ausführungen des Redvers zeugen davon, daß 

er Dehuſchlanigen aufgeſiellt hat, ohns ſich im geringſten mil 

den einſchluͤgigen ltnifſen bekaunnt zu machen. D. 

Wirtſchaftsemt befaßt ſich mit der Verteilung der für d. 
beſtimmten Vutter m5i0 nicht, ſondern allein der ů 

iſtrat der Stadt Danzig. Es iſt richt 22 dieſer die Butter 

rS8 Mk. erdält und zu 9,30 Mk. an die Kleinhändler weiter⸗ 

gidt, ſomit eine Spanne von 1,80 Mt. für ſich behölt von der 
die außerordentlich hohen Saheen und die Lewpſ ſin 
abzuztehen ſind. Der dann übrig bleibende Aum ſtelll 

nun nicht etwa eine wwermalirgich da für den Magiſtrat 
dar, ſondern dieat dazu, um die Miilch zu verbüllinen und ſie 

M reiſe von 1 Mi. an die ig geben zu könner. 
it Kusnahme von Königsberg, wo anſcheinend ähnlich vor⸗ 

jahren wird, hat keine Großſtadt Deutſchlands einen auch nur 

ühniich medrigen Milchpreis. Wenn der Redner ſich mil den 

Unterlagen vertraut gemacht hätte, hätte er unſchwer feſt 
ſtellen können, daß eine derarlige Abwälzung der mi 2 
billigung auf den Pulierpreis in Duneder men geil L nge- 

als 1 Jahr geübt wird. Auch hier dat w mangelnde 

Drnch en Decbnen peeürhenß Eii G 
ie übrigen Angriffe auf das Wirtſcha wegen ſich 

grundſähicch auf gleicher Höhe und laſſen den Willen per⸗ 
naiſfew ich zu unterrichten. So können Waren von Dautſch⸗ 
land nach Danzig nur für den Bedarf der Hreiſtadt ein⸗ 

Wanih werden. Eint Warenanſammlung widerſpricht dem. 
iriſchaftsabkommen und würde Donmſichrrch ſofort 295 

einer Kontingentlerung der Bezſige Danzige cus iſcht 

füdren, ſoweit dies nicht ſchon ohnehin der Fall iſt. 
  

aunderwenberund der Aohurkreanbe-, Wir weiſen mahmals 
darau hin, daß am Sonntag, den 29. Auguſt wieder eine Kinder⸗ 
manderung nach dem Olivoer Wald ſtattfindet. anſaher Magl. 

1eSCtuürm um Steckt für Langfuhr 734 Uhr am 

Trinkbecher und Frühſtücksbrot ſind mitzubringen. 

Sport und Körperpflege. 
Mitteilungen des Arbeiter⸗Sporkkartells. 

Freie Turnerichaft Danz 
Probe A. Werbeveran⸗ 

  

Sonnabend. den 28. Auguſt, 
ſtaltung (Freiübungen und Leichtathleti 

Sonntag, den 29. Auguſt, vormittags 9 Uhr, Leicht⸗ 

athletik auf dem Heinrich-Ehlers-atz öů 

Arbeiler-⸗Radſahrer⸗Berein „Dorwärt⸗. 
Sonntag, den 29. Auguft, Nachmittagstourr noch Orec⸗ 

ſchweinsköpfe. Abfahrt 2 Uhr nachmittags. 

Touriſtenverein „Die Naturfreunde“. 
Sonmtag, den 29. Auguſt, Tour nach der Laufrkaule. 

(Baß mit Lichtbild mitbringen.) Führer: Partikel. 
Dlenstag den 31. Auguſt, abends 7 Uhr, Karkellſitzung 

im Stockturm. 

Eln Arbeiter⸗Turnverein für Ohra. 
Am 25. d. Mis, tagte un Lokal „Zur Oſtbahn“ der v 

Vanda-Ausſchuß der „Freten Turnerſchoft Danzig, um 
einen Ardelter⸗Virnperein ins zu rufen. Der Vor. 
ſi ———— Neumann, gab die Hoffnung kund, da 
4 SimTormve D Obra es nicht ſchwer fallen woird, — 
Arbeiter⸗ rein zu gründen, da dieſe Orte vorwiegend 

von Arbeitern bewohnt ſind. Es wurde belchloſſen, ara 
E r um7? Uhr abende in der „Oſtbatmt- eine 

liche Be einxiberufen. In den 
cheib und LDumhen cabdl. HuteWen bebeſß der X 

Lenſe ien t 
Wer. ü in Mar Ven.-edeeah . vet 

Aus der Geſchäftswelt. 
Die Cbemiſche Jabrik Willitam Jach-Danzig Kon“ 

zeſſion vur emer Seiſen E Die 
OQunliié- des leht hergeſtellten Seifenpulvers l. cela ſohr . rs lann 

ichnet werden. Wir Villen unlere Abonnenten, dei 

    

  

   

    

   

  

  

  gun 
ibrem Einkauf einen Verſuch mit den jetzigen ⸗Fada⸗-Et · Aiden en muben. leßigen -. wveug
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Die Kleine Putzmacherin. 

VDon Wilhelm Scharrelmann. 
Die hätte ſich ganz gut auf Jahrmärkten und Meſſen ſehen 

laſſen können. Dn einem zierlichen Kleidchen mit falſchen 
Spitzen und Troddeln daran, mit einem koketten Hütchen auf 
dem Kopfe, einem Strauß künſtlicher Blumen in der Hand 
umnd den bel jſeder Begrüßung wiederholten Worten: „Ge⸗ 
Dae Sbe, meine Herlſchaften, daß ich mich Ihnen vorſtelle: 
Ich bin die Zwergin Chryſanteme, zwet Fuß, neun Zoll groß, 
wiege 66 Pfund und bin 23 Jahre ali“, wäre ſie eine Aitrak⸗ 
tion eine Schaubude geweſen. 

ürklich, ſte war zum Erbarmen klein geblleben, und nur 
der Kopf, piump und urgefüge auf den ſchwachen Schul⸗ 
tern ſaß, und den Hals kief in die Bruſt hinabgedrückt zu 
haben ſchten, hatte ſerne natürliche Größe. Das Kleinſte und 
Zierlichſte aber an ihr waren die Hände. Man konnte ſich 
kaum etwas Zierlicheres, Behenderes und Gewandteres den⸗ 
ken, als Jeannettes Hände. Die kleinen, feinen Finger arbei⸗ 
teten ſo ſauber und neit mit Nadel und Faden, wußten die 
kleinen Blumen ſo EA zu legen, die feinen Drähte, mit 
denen die Alen, und Fllederzweige ſich aufrecht hielten, ſo 
natürlich zu biegen, daß alle Kunden ihre helle Freude daran 
atten. Die meiſten wünſchten gleich, wenn ſie einen Hut de⸗ 
tellten, daß ihn „Die kleine Dame“ und fonſt niemand gar⸗ 
nieren folle — und darum ſaß ſie den ganzen Tag hinter den 
Gardinen an dem großen Putztiſche auf einem Kinderſtühl⸗ 
chen, das zum Hinauß⸗ und zum Hinunterſchrauben ringerich⸗ 
iet war, und garnterte die Hüte. mit denen Sonntags die ſun⸗ 

Leon hen. der Promenade einherſtolzlerten und ſich be⸗ 
kumdern e 

Sie war die Tochter armer Leute geweſen und als Zieh⸗ 
kind zu der Frau Hausner gekommen, als ihre Eltern geſtor⸗ 
ben waren, und die hatte ſie zur Putzmacherin ausgebildet. 

Sie war immer luſtig und ſchwatzhaft, trotzdem ſie nie 
maols das Haus verließ und den ganzen geſchlagenen Tag hin⸗ 
ter den weißen Gardinen in der dunklen Stube faß, die auf 
einem großen, weißen Plakat, das man ans Fenſter geklebt 
hatte, allen Vorübergehenden die Aufſchrift zeigte: „Hler 
wird Putz gemacht!“ nn drau auf der Straße durfte 
ſle ſich nicht ſehen laſſen. ohne daß die Kinder hinter ihr drein⸗ 
llefen und riefen: „Eine Zwergin! Eine Zwergin!“ Und das 
war ſo peinlich und beſchämend, daß ſie es ſich ſeit langem 
abgewöhnt hatte, überhaupt das Haus zu verlaſſen. Nur in 
den Barten ſchlüpfte ſie zuweilen, der hinter dem Hauſe lag. 

   

  

und der ſo und dunkel war, daß nicht einmal die beiden 
Geranien weiter wachſen wollten, die dort auf einem 
kleinen Holzgeſtell ſtanden und feuerrote Blüiten auf über⸗ 
mäßig langen Stielen trugen. 

Nein, auf die Straße ging ſie ſo leicht nicht wieder. Sie 
vergaß den Auflauf nicht, d. damals entſtanden war, als ſie 
eines ags bei warmen Frühlingsweiter ahnungslos auf 
die Gaſſe gegangen war, um ſich einmal umzuſehen in der 
neuen Gegend. Sogar bie großen Leute blieben auf der 
Straße ſtehen, ſahen ihr nach und lächelten, und die Kinder 
zogen in hellen Haufen mit ihr, ſo daß ſie zuletzt die Schürze 
vor das Geſicht nahm und davonllef, ſchneller und immer 
ſchneller, bis 0 ſich mit den Füßen in ihr Keid verwickelte 
und auf das Pflaſter ſtürzte und die Kinder johlten und 
ſchrien und hinter ihr dreinlachten und die Fenſter in den 
Häuſern aufgeriſſen wurden und neugterige Weiber herunter⸗ 
blickten — och, es war entfetzlich geweſen! Es ſchauderte ſie 
noch, wenn ſtie daran dachte. 

So begnügte ſie ſich damit, hinter ihrer Gardine die Leute 
zu deobachten, die durch die enge Gaſſe gengen ober aus den 
Degenüberſtegenden Fenſtern ſchauten. Darum lernte ſie mit 

Zeit jeden kennen, wenn ſte die Gaſſe heraufkamen oder 
an der Stimme, wenn ſie ſich einen Gruß zurieſen. ſte kannte 
ihre Gewohnheiten, ihre Alltags⸗ und Sonntagskleider. 
Abrem Hauſe gegenüber wohnie eine Witwe. bie ſich eines 
Tages bloß, an Logisleute zu vermieten. Aile paor 
Wochen te nun aus ibren Fenſtern ein Frewder berror, 
zuerſt ein Friſeurgedilfe mit feingebranntem Haar, dann ein 
Schreiber, ſpäter eeu Reiſender, der nur wenige Tage blleb. 
Dann ſtand die Wohnung eine Zeitlang leer. Eines Abends 
gewahrte ſie dort plötzlich wieder einen neuen Gafl. Es war 
ein junger Mann. der mit gelangweiltem Geſicht aus dem 
offenen ſter auf die Gaſſe ſah und die Fronten der Häuſer 
muſterte. Er hatte ein Bübſches Geſicht, trug einen Schnurr⸗ 
bart mit emporgewirbelten Spitzen und ließ eine müchtige 
bunte Krappotte mit langen Enden im Winde flattern. 

Eine Zeitlang bewunderte ſie ihn heimlich von ihrem 
Fenſter aus, bis er ſte plötzlich bemerkte, weil ſie die Gardine 
ber anee 2 Lher Aügen und hatte. r hüsen Augenblick 

gegneten re Augen und er warf reine Kußband 
Erſchrocken ließ ſie die Gardine ſallen und errötete über 

2 eer 

Einige Stunden nachher wußte ſie, daß er „Künſtler“ war, 
in der Walbella allabentlich Vorſtellungen vab und einen 
ſchwm Musgapfel Seidenpudel beſaß, den er behütete wie 

n Augopfel. 
Und dom wurden ſte mit Uideinbe dekannter mitein⸗ 

onder. Er grüßte lächelnd zu ihr gDenſuct ha wegen 
des ſchwülen Sommerwetters das ffnet & und 
er ſie hinter dem Tiſch dei ihren Hüten, „ Blumen und 
jeibenen Bändern ſitzen ſah und emnes „als er die 
Straße hiwunterſchierderte, guckte er derch das Fenſter und 
rief: „Guten Abend, Fräulel 1— ů 

Sie wurde feuerrot und bülckie ſich K Suf idre Arbeit 
imnd ſtach ſich mit der feinen Nadet in den Finder ü ü 

Und dann dachte ſte Tag und Nacht en iim der ſo 
ww ſtorr mar, mb fe räff Lern d Dohen den 

hielt, und an den i — Kirge mit 
funkelnden Steinen trug, die unzweiſerhen echt waren und 
Lewiß ein Bermögen darſtellten. 

Eines Abends ſpät, als ſie noch in der dunklen Stube ſaß 
und anf die Straße hinausſchaute, und auf dem encſen 
Pflaſter der gelbe Lichtſchein der Laterne lag, ſah ſie dann, 
daß er mit einer Dame nich Hauſe kam, Eee Cerude vor ibrem 
enſter den be Pen vt Sufonmentteppte und Jagte: „Alſo 

keis luken 
  

  eeerde De äit ia Kür Pferd üns jenünerte die Rüim 

ind die Zie Dier ch ſhäeßen eA Ne . Merken Ahs en Be. O 

Die Dame blleb die nächſte Zeit bel ihm. Täglich lamen 
U zu Sn ſi und ſie börte von der Rachberin daß es 
ſeine Frau ſel 

Dann mußte er ſeiner Frau von ihr erzühlt haben, benn 
auch die nickte, wenn ſie am Fenſter vorliberging und das 
blaſſe Geſicht der Keinen Putzmacherin gewahrte, und lürheltt 
ihr zu. 

Eintige Tage ſpöter tlopfte es eines Abens ſpät an ſhre 
Stubentür, als ſie noch allrin hinter ihrem Ti laß und 
arheitete. Auet ihr Hereinl traten Herr Signorell und ſeine 
Gattin ein und wollten Seidenband kaufen, und wöhrend ſie, 
ganz verwirrt, mit zitternden Händen und unter leiſen Wor⸗ 
ten ihre Vorräte zeigte, beobachteten die beiden ſie bei jeder 
Bewegung und mickten ſich zu, und begannen nun mit ihrem 
befel, Hie Anlieyen herauszurücken, daß es doch dummmn von 
ihr ſei, hier hinter ben Mauern zu ſitzen, und und ſei 
es auch. Sir jolle doch mit ihnen geben. Sie könne viel Geld 
verdienen, und ſie doch vernüͤnfti . Er garantlere 
ihr im Jahre 1000 Mart, — wenm ſie ſch en könne, 
mit ihm zum Theoter zu gehen. Sie brauche nichts Beſon⸗ 
deres mehr dazu zu lernen, nur zeigen ſolle ſie ſich dern Pudli⸗ 

SSDSSSSSMSESSEESESSES 

Heimat. 
Aus mir ſchwingt das leiſe Tönen 
Einer weichen Melodie, 
Und mein Herz — ich weiß nicht wie — 
Iſi voll Wehmut und voll Sehnen.— 

Jeruhin ſend' ich meine miden, 
Schlafeskrunknen Blicke aus, 
Sehen wo ein kleines Haus, 
Stilles Grün und Mbendſrieden. 

Füllen dann ſich mit den Tränen 

Des Zutiefft-nach- Haus -ſich Sehnen. 
Anerfüllt in alte Jeit 

    

Leben, das ift Naskerade. 
Heimat. Mädchen, ließe Guade, 
Die nur große Liebe beul. — 

Walther Victor. 

SDDDSDDDDSSSSDE= 

kum. Gewiß, er würde ihr Bedentzeit laſſen und morgen 
noch einmal wiederkomen und „ob ſie es ſich über⸗ 
legt habe. Putzmacherin könne ſie ſchlleßlich Pedan Mornen 
der ſein, man müſſe dem Glücke die Hand bieten. rgen 
reiſe er weiter. Ste müſfe natüriich ſelbſt wiſſen, was ſte 
wolle und die Dame nickte zu jedem Worfe, das er ſprach, und 
dann gingen ſie und nickten und lächelten ihr zu, und die 
Dame, die ſeine Frau war, wandte ſich in der Tür noch ein⸗ 
mal um und rief: „Uebertegen Sie es ſich, Fräuteinchen! 

Sie aber ſtand wie ein Kleines Schulmädchen in der dun⸗ 
kelſten Ecke des Zi 
wimmernd 

  

   

  

   

  

   

  

   

  

   

    

    

      

   

P5 dche 
Sie ballte zornig die kleinen 

pen aufeimander. 
— 01 8 0b ſ⸗ die kiwe, Seeden — es uuie euinlte 

zů er Spaß füͤr ſie ſein, wenn ſie Leuten „Das 
Vhdchen Der Wlelil fütrie. Tanlend Außen Würben fic) 
auf ſie richten und ein mitleidiges, neugieriges Lächein hurch 
den Saal gehen. — ů 

Sie ſtampfte zornig mit dem 
Aulen mech 8. Hünde mit leiſem Azifſchrei 

nen, mit dünnen, wimmernden 
Während ſie ſo kn Vunkein 

da⸗ Geſtcht p — wolle te wie wieder etwas ſehen. ſtieg s Geſicht preßte, als t 
vor Suatuhesretss Das Bild wied .1 . fe 

Gaſfe⸗ De jetzt äde und buntet Dolog. im ſtyudendenn 
fonnenſchein eines vergangenen 

aute get i 
ihr Kußhände 

— und — Le die 

Wielh r aehe 

  

Kopf, als könne ſie Das Bild v 
ihren Tränen auslöſchen. 

    

SMi der Penhpel ſähn wider df- ree Oüäs Mass, ndes 18 
aus dem Velte ſprang. „Eß iſt, um anf die Bäume zu klethern! 
Rauum hat man ihn zur Ruhe. Du ſeßt ei vou ve'Vem Lpat“ 

De Weiße Seſbalt tafßete ſich cm Waſchteichterssc.-g àu tess Weit Iire halt be Aun Wert 

   
und eine Seiie börte cu tie hinter 
Mkvten. —* — 

Wei— s i.. Ahel Mri Een as —ach und die Aihral Rt e diee e, 
cnbhubaltenf Leo ſoll ich dean Dios Weſch Vermn- 

Ein Krauel Wirdela ſchlug klalſcherd aufe den Fuf boden aul. 
„Ednard, Marm! Wo ſind die ert Hörſt du denn 

Richts- ü 
Aut der Lieſe Des Sturmrts Inss eii Wervtsee W a-“ ö 

dann wieder leiſe *n ſie Deemenmek, 

aund ſ Ee Bende vor 
  

— 

ber cus ſemem Heuſer und,HWcahe md warf 
... . D, es war der ſchönſte Tag 

ben Koßf, Als üüeme ie ie ſchutt — 
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Prüdgel mußt du —n— - · — SEü. Miegegeift Tich—ſchl 

Das äbrige ging in Schluckz'n auf. 
Gr war ein komiſche Ttrzeit Dapa ſamarchte, daß dal Eaus 

woceltr, Mame weinte ſtill voe ßich hin und Ottt ſchrie, alb 
am Shieße ſterle. , als er 

„Am KNindetwacchen will ich heörm rief Wama in dlößlt 
Anfwallung ton Energie. Morcen nehme ich ein — 
Morgen noch! Wie gerövert ilt men! Tich—ſch! Das vierte MRal —“ 

Eir ſeulzte Höglicß und kegann die ollnächtliär Bußwarcterung 
durch das Zimmer, dit reichlick der Entſermng Berkin.—Potsdam 
eittprach und erſt mit Norgengrauen ihren Wiſchket ord. öů 

Au neckten Lagt kem bat Kindermädchen. Mit riner Urt 
lagerhoften Truhe. auf dir ömtiicke Tiexe der Arche Noahl ge- 
malt wartn. und einem Famflienpyenſchirm au der Zrit Narlt 
des Ext hen. 

Mirna hieh ſte. Und ße war vor da vden her, wo Deniſch- 
land auſhört unt Polen noch nicht aufängi. wo die Veute mit den 
bans, n Nomen wotemn. die wan. wie Heine meint. nur nieſen 

Paß ſie einen folchen Kirtrennen hattc. wor ihr einziger Fehler. 
Sonſt war ſie ein guten Mödchen. Lieh lich willig in alle Verrich⸗ 
tnugen einführen, ſchien allet, was ſir micht verſtand, zu verſtehen 
und war, wenn ſie ihrem Pklegebett hlenen auch vſt das Wickel⸗ 
band ſtatt um den Leid um die Ohren ſchlug, doch bel Hichte bo- 
ſehen, ein recht nützlichen Mitglted der Weſt 

Ver erſte Lag ibres Dienſtes nahle ſelnem Gude. Mama froß⸗ 
lockte. Papa triumphierte. Endlich würde man RNuhe irdenl End⸗ 
lich war man den Schreihals Leßl öů 

In ditr entlegenſte Gegend der Wehnung hatten ſie Oilt uyd 
Minna verbannt. 

Es wurde zehn — ell — zwölf. Mama horckte umſonſl. kein 
Laut ertknte. Da — gerade als fie im erſten Schlummer lag — 
dranz eine Stimme ceüber. ichrill wWer eine Lampfpleike, die mii 
jrdem Angenblick zunahm an Kralt und Bebheit..Ueßh — &s — Ahl“ 

Und dann langſame Schritte, dir miti der Geneuigfeit rinel 
Uhrpendels einander fulgten, degleitet vun ürüſem öů 

„Ei—chen! Poä—pei—chen —1“ 
Minna debütierte. Otto aber brüllte wie der Wie im Buch 

der Richter. Zuweilen ſchien eil, alz habe er ſich pegen alles, was 
Schlaf heißt. verſchworen und lei nun 
Ange ſchliezen zu laſſen. 

Mama ſchloß beide. Und ſchlief den des 
Gerechten nennt, während Minna mit Ottt von Verlin gen Boki⸗ 
dam zog. Ge Morgen, als ihre 
wachte Papa. Ar fuhr ſteil im Dette 
Ohr und wiegde den topf. 

„Gor mal. .. Marthal“ 
er tippte ſte auf die Schulter. 
„Martha nn)n.. 
„m . .“ 
Der Junge krüht.“ — 

Mama öffnete langſam die Augen und blinzelte 
Keähtt Na. ſo laß ibn doch. Missen Pa.- 
„Wüinmal Dar geht doch ſchan ſtimentagiß —.—— 

— MM ö‚ 
Wares ſchen eigengdich ſchlaren zu Seirk 
„Ich murß ihn mal verhauen.- ſagte Dapn nach einer Weils 

Hachdenkent. —Das geht ſo nicht. Und Eberharpi: Winder und 

kunge Pudel — 
-Nal“ — MNoma wurde mit cirr 

fehlte ja blok. Otiti hauen Dan Kind 
  

  

ves in dieſer Rache die Heizer wörann wacas 
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Ausgabe neuer Hauptmarkenbogen. 
—2 Montag, den 80,. Ausgult. werden Horrxen., Bonntag, det 29. Arrust 

letzer Tag 
abg vehuuie 

bie Saushaltun Ausöabeſue: ber SRahben »uf dom karremwutl! 

ä, -,Mplans Papaoſum J. Tourlinie 
W — beutschlands größtes Danzig— Weſterplatte 

   
    

öbel 
PDoliterwaren 
Eehnungseinrichtungen] 

    

  

enſchult Weiden · 
„ 

a s Langgarten 81—60. wanderndes Wachskablnett Vom 1. Zeptember d. J8. tritt folgender 

ah ih, Madchenſchule Bonupit ale Uelegenheli. dieses in- Fahrplon in Kraft: Crößte Anwahl — bllgste Prolas 

Cchlorweg: Unterſtrtohe 25 — 44. torvatkunte und leberclchs Muneum Adf. Danzig Grünes Tor: 6 Uhr 11 Min. varm., en Wünsch Zuhlungs- e 

Areeſſe E laum; vor der Abreise 20 boseüben. min 1 Uhr 18 und 4 Uhr 15 Min. nachm. nur bei öů 

ortſcht Gaſte. Eingang ·ů 7 Uhr 12 Mi ‚ 

Vehivicberpeß ße: GOroße Hobennäbergoſſe Billige Proise . Mark. W. Uhn unb 5 Ibs- u 

Müte! Hüäkergaſle 1—20, RAuAntomische Abteltamt Mark. Wẽé ic 1 xů 

Rechtſtädi. elſchule 
ſů th 

—— o1— 20. 22 eichſe n Eer 0 ů 

kelee Gerdergaßte Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Ronmarkr 27/28 Drvos 1222 

Kt Sivesemel 
Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft. ů EeD —8 

‚ Tel. 3170, 493, 9148. 
  

  

Mabchenſchnle Langfubr, 

InſtitutrLahnleidende ̃ Bohnhoſſtrahe: Jaſchhental. Weg! — 45 

Ggare Lungfuht, 

Bobnholſtraße: Kunbenbent, Wes. Erict Morald & Dr. med. Reinbergor 
   

  

   
    
   

      

    

ruͤhend 
uhenberg, Anlettungen und Winke für Wander⸗     Mandkrankhetten.    

———— Sperialur:zt fir Zohn- n. 

    

    
    

        

   
  

      

    

     

        
        

  

      
     

       

  

      

  

         
—— Le: 8 Helher —— ſei crtactf 71. Telephon 2621. & fahri C. Schreck⸗Bielefeld. 

ule rſtra ger SS— eſfes H. 7 elerhon en von re. e 

u Don SSS Wentas 8S-=7 Uhr, Sonntags v. ů—12 Ov. — Preis 8.50 Mk. — 

Lpa. Deste 0. f1l, Possautar Sr. 13 U zabersag en ig Rarschnt and Cole in Bömste, sS Sonnige Jagend 2.— Vitk. Müller. 

Ketzlitrohe. — — irctIEE Vollendnn Auente, neng EE Cer — Preis 2.— — 

De alten Nahrungthauptkarten mit Marhen⸗ ——— —— e, wagthiten ostendererhnnng. ů H0 0 

bogen, ſawle die Auswe lind vorzulegen. Bastenasg Vunsüche, 2 — Ewen Lcstenlos Vu andlung Volkswa 1 

Die Dienſtitunden ind von 8—2 Ubr. Spezlulttut. (2⁰ Am Spendhaus 6 u. Paradiesgaſſe 32. 

Danzig, den 27. Uuguſt 1920. (2131 Putesi- Rr/rm- Gebi D. R P. 20060% piattenlos. 

Der Naßltet. — LRehandttang & Ansmdrfigen mahl. in einem Jage. 9969 0 

SGSSGGOGOS 
＋ Mogerkeit.-- 
Schöne, v. Körperformen 

durch unſere cuce büsgr 
Kraftpillen, auch für 

MA 

eeeree mebeilen 

O-Genoßben- 
preisgek. 2- edalllen 

lg 

u. Ehrendiplom, in 6—8 

abis“ — 
bis 30 Pfd. 

Axkkiengefebfaft 
nahne, garant Mäſchcht, 

Sonlist Turhe mi Voranzeigel l Daser 
Serachtene und Ainder. Preis Doſe 100 Stck. M. 6. 

     

— Unsere diesj 3 Doſtanw. v. Nachn. Fabrih 

—— s 
drr 

Henacherltra 

LM n ,Wan Herbst · Moden-· Ausstellung   

  

WatsbuLin . AA'' Diit 
V * —— Damenbekleidung:: 

adfahrer! 

SheneWünaesn beginnt Sonnabend., den 4. September d. Is. 
xvRD 

12 Gommnürichvng. Münt. 
L Schlarchra, an½ Netur- 

Eäeen üerener ů Wir zeigen wundervolle Modelle. 

   

Frauen 
Alutſtocg. 
Kegelksrung 

Wenn alles verſagt, hann 
nur noch mein ſicher wir⸗ 
kend. Mitel belln Oraen. 
Veränd. ausgeſchl) O. ů: 
Berufeſtbr. Schreiden 

vertrauensv. wie lang⸗ Sh 

ieruue Freymann 
Bernstein) ů 

Klagen, Sier rd. i einigen 
— Eurrt 

* 
Tag in alle orgen enthob. 

hein, Diskr. kſand. Frau 
DOeſemann, Hamburg 6, 

Vartelsaltr. 2, Hs. 3, ptr. 

Mulstümirhs 
milenterschiſteag 

von Dr. Kramer. 
Laun es eine (ewige) Verdammnis 

. Sebenn...... . —50 M. 
woper Kommi die Zwemüäßis- 

keit in der Naturr K 

rasearich der Große — eln Curist? —.30 „ 
KHRamels Weltanschanung und das 

CbristentuuNnrnrnn 
Die Oeburt des Jesus — Wahrheit 
oder Dichtung7 

v Aeng ätn Lebenscent 

in0 afln UH eee ug eaun 
aube und Vernuntt 

31 L KHa — Ist Jesus gekrügrigt 

Oer reichs Steat ohne Srmut. 
Chne Stsern, Ohne Scmlden 
Die Greusl der „Heiligen Inqui- 

Silon“, I. Tehl.hn.... 
Dia, Greuei Arehr Beiigen ingu- 
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Rufertigung sämtlicher Oi 

Damen- umd Herrengarderobe 
——.—————.—..
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Danziger Nachrichten ů 
Sir Reginald Tower und Danzigs Schande! 
Man ſchreibt uim: Der 26. Auguſt war wieder ein Tag. der 

das innere Gefüht mit all ſeinen ſchmerz. und zornerfüllten 
Empfindungen in jedes Vanzigers Bruft aufs Hochſte erregen mußftte; 
ein Tag des Gebankens an die ſchwere Rette des Verſailler Frie⸗ 

densvertrages. Jaſt kein Tag vergeht. wo nach neunmpnatigem 
Ariedenszuſtand nicht neue Riemen aus der abgemagerten dent⸗ 
ſchen Haut geſchnittlen werden und immer neur Laſten trrten auf. 
die alle auf das jogenannte Ronto des Wiedergutmachenz durth 
Seutſchland geſchrieben werden, Alle die weiſen interalliierten 
Stantsmdaner ſind nur darauf bedycht, irde wirtſchaflliche Ent⸗ 
wicklung im Innern Deutſchlands mit Argukautzen zu überwachen, 
zend ſie durch neue Schwierigleiten möglichſt ganz zu unterbinden. 

Man fürchtet eben den Auſſtieg Deutſchlands, weil man glaudt, 
daburch dann wieder einen gefährlichen wirtſchaftlichen Konkur⸗ 

rinten zu haben und dies ſoll unter allen Umftänden verhindert 

werden. Mit eiſernen Klammern hält man an den ſchmochvollſten 
Poxatzraphen des Berſolller Vertrages ſeſt und Fochs bewaffnete 

Schartn geben denſelben noch beſunderen Holt. Wenn die Sache 
ninzt ſo bitter traurig wäre, könnte man eine gewiſſe Bekriedi⸗ 
aung darüber haben, daß doch ein gewiſſel „Etwas“ im drutſchen 
Leben ſteckt, was all denen Furcht einflößt, die jezt Olauben, mit 

ein paar Feederſtrichen oder mit raſſelndem Säbel ganz Eurcva 

aufzuteiten. Mian ſcheint jalt vergeſſen zu daben, daß alles in ein 

Nirhts“ zerflieht, wenn einmal dir rollende Kugel trotz alledem 

ühron bauf nimmt und wie ein ralendes Donnergrollen auch in 

die ſeſteſte Vurg eine Breſche ſchlägt. Eine Augel, die alles mit⸗ 

reiht und verſchlingend dem Sonnenſchein breite Tore öffnet zur 

Vefrriung von unwürdigen Feſſeln. Frankreichs und Englands 

Staaismänner ſollten mal über die Entwicklung ihrer Länder nach · 

denten, wo in ſchweren Zeiten Ströme von Blut gefloſſen ſind. 

Sie ſollien die heuigen Verhältniſe damik vergleichen, die dazu 

geeianct ſind, all das frühere weit in den Schatten zurückzuſtellen. 

Der Freiſtaat Danzig — eingeichnürt bis zum Erſticken — 

jcheint jetzt des Rätſels Löſung zu bedürſen. Der Oberkommiſſar, 

Sir Reginald Tower hat geſprochen! Warum und weshalbt In 

Luzern ſind einige Miniſterpräfidenten zuſammen geweſen und 

haben feſtgeſtellt. daß die Panziger überhaupt nichts zu ſagen 

hoben und jeder Einſpruch ols eine Unbotmäßigtelt anzufehzen iſt. 

die ſtrruig beſtraft werden muß. Drohung über Drohung. und 

Straſe über Strafe! 

Neutraliiät ſoll es nach Luzern überhaupt im Wörterver⸗ 

zeichnis nicht geben, wenigſtens nicht kür den ganz gewöhnkichen 

Teulſchen, der jn nach jenen Männern nur allein für den Krieg 

verantwortlich ſein ſoll. Willenlos ſollen wir gehorchen, weil es 

im Rate det Alliierten mal ſo beſchloſſen iſt. Auf jedes Selbſt⸗ 

beſt'mmungsrecht ſoll gepfiffen werden, wenn irgend es gewünſcht 

wird. Alles natürlich nur im Sinne des Oblkerbundes, dem nur 

nach die nötige Zukunftsmufſik fehlt. Stolz xührat mam ſich, nux 

die Befrelung der Völker im Auge zu haben, wenn nmur alles ſich 

in die Stlavenkeiten der ſogenannten Döllerbefreter fügt. 

Als kluger Staatsmann, dem man auch nicht ein gewiſſes 

menſchliches Gefühl nach ſeiner Rede am 26. Auguſt abſprechen will, 

kat Sderkommiſſar Tower das geſagt, was von ſeinem Stand⸗ 

punlte aus vielleicht richtig ſein mag. Eine Schunde Dandic . 

aber nicht, wenn eine ganz felbſtverſtändliche Ueberzengung, für 

Danzigs Eintvohnerſchaft nur das Beſte zu woollen, kundgegeben 

wird. Die Reſpektierung des Friedensvertrages kann niemals ein⸗ 

gehalker werden. Wenn das Wohl und Wehe henderttauſender 

Menſchen dadurch in Gefahr iſt. Daß dieſe Gefahr beſtand und 

noch richt kräſtig beſteht, kann doch nicht in Abrede geſtellt werden. 

Denten wir doch an all die willkürlichen Drangſalierungen Polens 

gegenäͤder Danzig Dieſe Unverſchämtheiten hätten wohl ſchon 

fängſt durch ſtarkes Zugreiſen beſeitigt werden müſſen. Durch 

päterliche Rarſchlage kann bei den Polen niemals elwas erreicht 

werden. Die polniſche Ländergier wird auch nicht eingedämmi 

werden durch papierene Verträge, denn die polniſche Geſchichte be⸗ 

weiſt zur Genüge, daß Mahloſfigkeit ſtets ihr Leitmotiv geweſen 

iſt. Und nun follte Danzigs Bevdlkerung dieſer Rachſucht noch 

mehr Vorſchub leiſten? Die Kriogstackel wurde auf Geheiß Frank⸗ 

reich Ruſſen entgegengeſchleudert, und viel härte ja nſcht ge⸗ 

fehlt, dann wärr das poiniſche Vollwerk gegen Deutſckiland klaglich 

uſammengebrochen. Wenn es auch Polen vorübergehend geglückt 

iſt, den frätrcren impertaliſtiſchen Untergang augenblicklich noch 

aufxühalten. ſo fann auch den weiteren Verlauf keine Enientemacht 

verhindern. 

Danzig war demnuch geöwungen, eine neuirale Haltung nach 

beidben Seiten einzunehmen. Nach dem Friedensverkrag „beſtand 

für Lolen auch nur eine formelle Verechtigumg, über Danzig 

Kricgsmaterial zu b— f 

      

  

  

     

  

en, aber niemalß nie Berpflichturg. die 

Danziger Arbeiterſchaft feinen Dienſten gefügig zu machen. Dies 

Selbſtbeſtimmungsrecht hat ſich dieſe bewahrt und zwar mit gutem 

Recht. Sagt doch ſelbſt der Cberkommiſſar. daß es immer fein 

Wunſch geweſen iſt, für die Frelheit der Bürger einzutreten, und 

wenn dem ſo iſt, dann ſoll andererſeits dieſe Frelheit auch nicht 

ungetaſtet werden. Der deviſche Arbeiter ſehnt ſich eben noch 

Frieden; ein ſolcher kann aber nur dam wirkſam eintreten, wenn 

der Vewegungsfreiheit nicht alle möglichen Feſſeln angehängt 

werden. Wos hat denn die Entente getan, dieſen gerechten Zu⸗ 
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Iun Pecseheſüdrenrr Diericheſten ant vateut i3 Ee nchtai⸗ 

e a mals iſt ein Boll ſo it wo m & alles kun 

dem n n Dieſem Lehc Dinge „ nun ſem Geſichttkrelſt ſich ebſplelen. 
das mimmerſalte Brgehren faſt int Unendliche fleigern und 
Niedergedrückten ſtaͤndig neue Qualen bereiten, dann ſoll endli⸗ 
der Werſtändigungewille vorhanden ſein, dent Beſiegten pie Ga 
zum Emporlommen zu bitten. Umgekehrt iſt es aber ů 
Der Zwergſtaat Danzig muß ſeine volle Entwicklungtkraſt ent⸗ 
jalten lönnen, wenn er überharpt beſtehen will. Nach den in⸗ 
balisſchweren Woxten dit Oberlommiflars Tower ain Ls. Kuguſt 

E
E
E
E
 

muß en heißen: „Danzig den Danzigernt“ Mehr deim je heißt es 
zent, Hor zu ſehen und mit aller . ven kummeuden 
Dingen zu begrgnen. In der Kot it nur ein treuesß Büſemeuen⸗ 
halten all derer von Nußzen, die ſich mit Danziz eins ühlen and 
dieſe ſchöne Stätte wieder dem KMufblühen führen Wollen. 
Lehmten wir alle unem Willen zufarmmen, daun Laun krkte Waucht 

  

dies Aerte Band zerreihen. Kur bie Kraft der inneren Fuſom⸗ 

mwengetvrigtei wird unß den richtigen Weg zelgen. Feigen wir 
ihml Sowares. 

Eine beiſpiellos felge Roheit. 
Die unabhängig erhabene Erzie Die bei den 

Skandoltzenen im Volkstage und Nalheuſe vocbiwiich be · 
tätigte, macht ſich auch bei einzelnen Anhängern der reinen 

Lehre muſtergilltig geltend. Geſtern voemiitag gen 248 
Uhr paſfierte Genoſſe Vartel auf dem 'e vom Bollstage 
die Struße Silberhütte. Auf dem halben Wege traf ihn, kre 
lellge unabhängige Größe, Herr Emil Hahn, Ange⸗ 
tellter ber Neileber Ortskrankenkaße. Er ſtterte den Genoſßfen 
im Vorbrige an und rief ihm damm ohne Anlaß 

„Aumpi“ zu. Bie Feigheit dieſer ehrloſen Nledrigkeit läßß' 
b0 gewiß nicht be Rur bis zur ſen Berbhen⸗ 

ng gehender perſbnli⸗ Haß tann ſich jelber ſo öffentlich 
2 igen. t ich, daß 

eſſen muſtergü! 
Bwe nur den Änlaß benu 

weifel über ihn ausſchließenden Art bor 
den Geſchmat darf man ja betarmtlich nicht frehben 

Dittatur⸗-⸗MNeuigkeiten“. ů 
In einer vorgeſtern abend von den Unabhängigen in Langſuhr ab⸗ 

gehaltenen dffentlichen Derſammlung hielt Mau ſeine belannte 

Rede. Auß der Dikkuffion. an der ſich auch ein Senoſſe waſerer 
Partei beteiligte und mit ſeinen Lutführungen bei einer größeren 

Anzahl der Beſucher Beifall fand, iſt nur zu erwähnen, daß ſich 

ein Königsberger Unabhängiger mit Namen Schäſer als Werber 

für die rote Armee vorſtellte. Er teilte mit. baß er berrits in 
mehreren Orten erfolgreich gewürkt hälte. Mit was für-Kbhichten 

und in welchem Auftrage dieſer Mana herumreiſt, erſcheint unt 
etwas geheimnisvoll, wenn auch die Apfichten durchaus Kor ſind. 

Der Kommuniſt Gutzmenn meinte u. a., daß maa gegenüber der 

Räterepublik auch Opfer bringen müſſe. Es käme nicht darauf 

an, auch denn mal zu hungern und den Riemen enger zu ſchnallen. 

Bisher wurde unt doch aber die Köbedertatur immer als cine 
„alles Glück berheißende Ouelle“ geprieſen. Warum denn man mit 

einem Male nicht mehr?! Schlecht geht es uns doch ſchon ghne 

— Mätedikiaiur- Wezen riniger Geißſporne den Kiemen noch enger 
zu ſchnallen, hat die Bevölkerung 

Morgen. Sonntag, den 29. Auguſt: Tagesdonr ins Sirieß⸗ 
bachtal. Abmarſch 7 Uhr vom e 

Bieſter. Die Mitglieder werden zur vollzähligen Beteiligung 
aufgefordert. Gäſte ſind imneer willkommen. 

Verein Arbeiler⸗Zugend Ohra. 

Am Sonntag, den 29. Auguſt, nachmittags 84 Uhr, ver⸗ 
ſammeln ſich die Mitglieder im Heim., um boſſen nach 
Höhnes Wäldchen zum Spielen zu gehen. Rreiches Er⸗ 

ſcheinen iſt erwünſcht. 

es allerdings auch, 
imgangsformen ja 

  

Ein Senfafionsprogramm im Wintergarten. Der— Direk⸗ 
tion des Barierss Wintergarten iſt es gekungen., für Stie 

kember⸗Spielkolge eine Reihe ervorragenditer 
von Ruf zu 
auftreten und die 
Bordergrunde ſteht die 
Compagnie mit den Keinſten 
kommen birekt aus Raßland und werden 
ſatlonellen Reubeit „Die verherte Küche 

un 
Willi 

enſchen der 
u in einer ſen⸗ 

apartes Gegenſtäs bierzu bilden die „Zgoldenen Jung⸗ 
E S iE Aarra. Wel⸗ 

    
    

Dem Hahn. 
anni 

HDot um ſich eimmoi in imer ren 
Ueber 

Wunßereſſ. Ss 
ü 

Ben. Su. 

    
     

   

    
      
    

   

     

       
   

   

  

   

   
    

    

     

   

  

   
   
    

     

    
   
   
     

          
   

     
   

            

   
   

  

   

      

       
    
      

     

  

       

  

   

d½ ile et es edee MN e *E i    

ö 
woeget 1 wegen Dertnn W 

PWPortepeenei it Wemd umm undeth r Pa riepnth —— 2 nherit für Ida 1 1 i 
— —— Mapen ans dem Fundhbureee Des Pull- 

ſciumtd. 1 loſer Vapiergendbetreg. chzuholen von Sertu, 
ktran Enxler. Urterſtraße Sa: 1 Päckchen mit Errvietßen. abtihstes 
von Herrn EItas, Tobiatgalſe 14, 2 Tr.; 1 goldens Halskette mit 
Anhenger, abguholen von Frl. Emio Tolkt, Burggrafenſtruze 5. 
2 Treppen. 

Stanbesamnt von 28. Auguft 1990. 

Kederfurle: Awalide Leidwig Erbel, 87 J. — Ser krlare Srcß 
geb. Kroſt, 69 J. 4 N. — S. b. Bandwirtt Muehas Gelb, 7 A. 
Atwerthellchte Aiwimt Gbeltättel, 82 I. 5 M. — Büdau Erneſtiasr 

Verſtemam geb. Dapid. 83 J. ( M. — Metallardeiter Hirchen 
Grünberg, 83 J. — Frau Sirwa Zukt geb. Baß. 328 J. — Fras 
Irhama Stuwt seb. Schwenzfeier, 24 J. 3 K. — Bargerwehr⸗ 
mann Grtil Gerwann Frantowäki. 82 J. 8 R. — Uuthelich 2 6. 

ü 
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l Aus 
Derprinbrpertreterſikung in Arenſt. 

Dun Miusec heb aum Shn er rM es 
Der von den ſogialdemokraliſchen Gereindevertretern Un- 
trag., des Urßien- und Siechenhe iS kurzen cuf 
Verwaltung. Unterbriugung und Verpflegung ſeiner Irſalſen zu 
konfrollleren und der Demeindevertretung Vericht zu erſteiten. 
werde noch krezer Mnüſpruche angencmmen. Much ſollen den Orti⸗ 
armen Zuſchüſfe zur Beſchuffung ihrer Vebentmittel, Kurtefleln 
uſw. zum Winter gewährt werden. Die Treumung des Standes⸗ 
amtes vom Gemeinbeamt ſoll in der nächſten Woche keſchloſſen 
werden. Außerdem wurde von unſernt, Genoſſen gefordert. baek 
der Schulvorſtand mahr Unfmerkfantkeit auf die Derchfährung den 
Handarbeittauterrichten der Kädchen legen ſoll. * 

Mus Pommerellen-; 

  

ů e noch Den Seatsste — * 

grauſamſten Weiſe durch Meſfet che end Stſe 
vor der Kaſerne mißhandelt. Unter anderem 

Weiſtlr un en 8rff e, eſſe we 
der Munterheer durch Stockhlebe obge 
Anzaßt Uwel ſüs temn und Scher un ie WW. 
Eerfeihren. tein Deutſcher 
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in Känſtleriſcher, Gollendung ſiellen wer⸗ 1 * 
lebendige Plaſtiken 

beginnenden Programm wieder Auffehen erretzen 

wegs au aus Karthaus. Sie hatts eine Hau 
0   

  

Mt. dei Die tbem 
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Ich habe mich mit der jangsten 
Tocter EVA des Budbändiers 
Herrn Dr. BERNHARD I EHMaNN 
und seiner Frau Gemahlin ANKNFE- 
MakiE gedb. VON HAUMANN 
vexlobt. 

Denxzig, im August 1920 

Arthur Staeck, 
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é Eva Lehmann 

Arthur Staeck 

  
    FPabrer der Danziger Burgermehr 

Verlobte. 
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den. Dazu treten ſechs weitere Attraltioner. der 

Wintergarten mit dem neuen am Müimwoch Waſee 

  

     



      

   

000 Wimeim · I 
40½ Tel. Hon. — 

u. Direktor Paul Banamann. 
eitung: Dir. Sigmund Kunstsct. 

Flevte Sonnabend., d. 28. Aukust 

abends 7½/ Uhr ö 

Die Hodemaus 
Operette in à ARten 

Musik von Vaham Stra“ 

Sonntaz, den 29. Aogust 

„Die DVDame vom Zirkus.“ 
von 10—3 Uhrf 

LAEKi zA uvnd von 

à Freymana. 
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fi⸗Gesangsfest 

Pbondeschormeixter VUirter Waltdang Schwerrz. 

Gutenberthain 
Sonntan- den Kp. A 1921 

nusREESbStae EUnr! 0„ 

        

  

des Sngerbundes des 
Froistants Danzig. 

BelKAHter Inder SporDalie. Paib ban, 

SDi,, 
Misenchöre närntllcther Bundesvereine 

(1200 Sünxer- 

   

    

       

      

  

Dede Sehubeee, Mend-lerche, Herr. Lölae, 
WStehu 45 

Elnvetxeninge der Buudesvereline. 
KAIEM „ 355 2.5 vos dei Hernann Ln 

Lane- 51 was uO AShEE, 
üust-&theefte M MeHer erte SeL Ees Anes, 
aanae= Aun⸗ an — Euun ae — 

  

  

    

   
im àðû Partette-Rhumen: 

Klein-Kunst-Böhne „Libelle“ 

    

    

   
    
   

  

Semnakond, den St, Auügust: Genchlossoen. 

Simnag, den 29. August, abends 7½ Udr 

NLetxtes Doppelgastiplel Marls Pein vom 
PDeultschen Theater und Tbecdor Becker vom 

Sisststheater in Berlin 

„Othello“ 
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U Sleatöas Durner 
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WAE 
Rarthänger Straße 2 (2121 8 

Sormtat, don 29. August: 

Famillenkränzchen 0 
Splegelgla 124 Parkett. 

M. Stopnuhn. & 

Empiehle meine r̃enoviertra Lokakikten SOwie 
schattgen (larten för Vereme krlanten LS 

Becisgasgen 

Unte Mosik a:: 

D 
  renüuerspitl in ò Auirdgen von Wülliam Stakespeare. 

Alonug, den 
Dienslaz, den 
    

     

   
   

Künstlerspiele! 
vanelger tiot. Dtrekt.: Alerx BE=uns. 
  

— Vo LVDarte und Ror 

Coti Rinot ] Aeete ECGh²I Sabr. Alxxantter 

un Reeves & Heeves m 
öů U. S. A. dancers 

Belxatefl-Trephe ] Neiba v. Posteta 

* SCHAEFER-BELLING     

  

Eutang 12 Vhr. * VbrzUgf. Küchn. 
— — 
In der Künstlerdiet 

Srtuümmovong! 
Origlanl W'lener Schrammels! 

    

   
   

  

      

    

   

     
   

    

    

    

   

   

Heute Fortesetzun, 
dden Riesen-Abentaner FImes! 

Lepainll 
IV. Teil 

Fünt ungremein spannende Akte mit 

Louis Halph ais Lehnin- 
Jeder Teil sbsolut vorrxtändlich ands 

für sich abxeschlessen. (2128 

Des hochdramstiache Dramas: 

Die Gesunkenen] 
Für! tiehrantige Axte mn 

Fiacy/ Curistians,. P. v. Alten. 

    

         
        

   
   
   
       

vouendetste Zann- 

     
    

   
       

  

   

    

     

Dansnig: 
Crünoes Tor 

   
   

   

  

   

      

          
     

     

  

   

  

krankquilibristen 
der Jetitzeit 

uncd die adrigen 

Sensatfonen 
Tiersctau u. Proben 
Sück 10—1 Ub⸗ 
VachtieWeein Rg 

Aath 
Stoftwechſel beß 
des Diutrelnigungsmlittel 
belMagen⸗· u. Verdaunngs⸗ 
belchwerden, Flechten und 
Hautunreinlichkeit, Haut⸗ 
jucken, Hämorrhoiden, 
Rheumatismus, Gicht. 
Schachtel Mua. 5.—. 

Herſtellung und Vertrieb 
Apothrker Draeſel, 
Iu haben in der Ba 
und Engel⸗Apotheke in 
Danzig. 

tur die vinlache Fanrt, 13 

Föuniiiglte Fahrgelegenhelt 
nach Deutfchland 
mult dem EEIEIIIE Grühgott 

Jedan Montag und Donnerstag 
ab Danzlg (Broben 
nb Zobpot (Scesteh 

in Swinemunde unmiitelbar Zukanschlu 
Bahnhof. — änkunft dort Dienstags und Priei 
Fohrbroeiss ab —8136 oder 205 pot nack Swinemuande 0.— ι ů 

.—Ml, 10u Ein.u. Nöcktahrt l Hrauſ, —7 
Kablnenplaßzk-ärten. Verkauf von Eisenbahn-Fahrkarten . 

nach Doutschtand xu amtllchen Preisen. 

BALTROPf Vas- 
terternatlonnles Relse- und Verkehrsbüro. 

ardern. 

Erfurt. 
ühnhofs⸗ 

12⁰8 
  

        

   
     

  

   

   

Lichtsplelhaus 

Kohlenmarkt fi. 

Nur noch Reute und mor gen! 

Stuart Mebba-Ernst Reicher 
neupestes abenteuer 

Die weife Rosel 
eeet ennende Akte 2¹ 

Ein Licktstrahl im Dunkein! 
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Puclehrhx 

Das Redit derfreien Liebe 

Maris Feln 
  

   

  

    
   

       

83 Uhr vormittsge 
Uhr vormittags 

Lichthlid- 
Theater ( 
Ul. Damm . 

vom 25. bls 3. G. 

Professor Bartons Eründung 
Oro S ———— in 5 Akten. 

Lustspiel in 2 Akten. 
2 22 — 

Die Vision 
Sensutlons-Kriminalroman in I Axten, 

in den Hauptrollen: 

  

    

    

   

nach Berlin, Stettiner 
Tettngs 8 Uhr Scrkta, 
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5*** Bruno Eichgrün. 
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Erich Knlser-Tieta. 
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